
ANLAGE A
WORTLAUT DER VON DER

GEMEINDEBAUORDNUNG ERWÄHNTEN
ARTIKEL DES

LANDESRAUMORDNUNGSGESETZES VOM
11.8.1997, NR. 13 UND NACHFOLGENDE

ÄNDERUNGEN, IN DER FOLGE ALS
LANDESRAUMORDNUNGSGESETZ

BEZEICHNET,

ALLEGATO A
TESTO DEGLI ARTICOLI  DELLA LEGGE

PROVINCIALE URBANISTICA 11.8.1997, N. 13 E
SUCCESSIVE MODIFICHE DENOMINATA DI

SEGUITO LEGGE URBANISTICA
PROVINCIALE, RICHIAMATI DAL PRESENTE

REGOLAMENTO COMUNALE EDILIZIO

Art. 1 Art. 1 

1. Der  in  Art.  1  dieser  Verordnung  erwähnte
Artikel  des  Landesraumordnungsgesetzes  lautet:
“116. (Gemeindebauordnungen) 
1)  Die  Gemeinderäte  müssen  die  Gemeinde-
bauordnung  im  Einklang  mit  den  Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches, dieses Gesetzes
und  des  Einheitstextes  der  Gesundheitsgesetze
beschließen.  Die  Gemeindebauordnung  muß
Bestimmungen  über  folgende  Sachgebiete
enthalten:

a) die Baufluchtlinien und die Nivellierungsquoten
zur  Festlegung der  Höchst- und Mindesttiefe der
Versorgungsleitungen;
b)  die  Höchst-  und  Mindesthöhe  und  das
Höchstvolumen der Bauwerke;
c)  die  Abstände  der  Bauwerke  von  öffentlichen
Plätzen,  von  den  Grenzen  und  von  anderen
Gebäuden,  auch  von solchen,  die  in  demselben
Baugrundstück stehen, einschließlich der Abstände
zwischen den Gebäuden;
d) die Vorsprünge über den öffentlichen Grund;
e)  die  Ausmaße und Formen der  Innenhöfe und
der eingeschlossenen Räume, wo sie zugelassen
sind;
f) das Aussehen der Gebäude und die formschöne
Ausführung der das Ortsbild gestaltenden Dienste
und  Anlagen  (Straßenschilder,  Reklameauslagen
und Plakate, öffentliche Bedürfnisanstalten usw.);
g)  die  Anbringung  und  Erhaltung  der
Hausnummern und Ortsbezeichnungsschilder;
h)  Bestimmungen,  um  die  Bauwerke  den
klimatischen Verhältnissen anzupassen;
i)  die  Einfriedung  und  die  Erhaltung  baufreier
Flächen,  von Parkanlagen,  von Privatgärten  und
von zwischen Gebäuden und öffentlichen Plätzen
liegenden  und  von  letzteren  eingesehenen
Privatgründen;
j) die kunstgerechte Bauführung, die Vorkehrungen
zum  Schutze  der  Öffentlichkeit,  die  Vorschriften
über die Besetzung öffentlichen Grundes, über die
Arbeiten unter dem öffentlichen Grund, sowie über
die  Vorbeugung  von  Brandgefahr,  wenn  diese
letzteren  Bestimmungen  nicht  Gegenstand  einer
eigenen Verordnung sind;
k)  die  für  die  Baugesuche  und  die
Bewohnbarkeitserklärung notwendigen Unterlagen,

1. L’articolo  della  legge  urbanistica  provinciale
richiamato all’art.  1 del  regolamento recita:  “116.
(Regolamenti edilizi comunali)
(1)  I  Consigli  comunali  devono  deliberare  il
regolamento edilizio in armonia con le norme del
Codice  Civile,  della  presente  legge  e  del  testo
unico delle leggi  sanitarie.  Il regolamento edilizio
deve contenere norme sulle seguenti materie:

a) i punti fissi di linea e di livello per determinare la
profondità massima e minima per la posa in opera
dei servizi;
b)  l'altezza  massima  e  minima  ed  il  volume
massimo delle opere edilizie;
c) i distacchi delle opere edilizie dalle aree di uso
pubblico,  dai  confini  e  da  altri  fabbricati  anche
dello  stesso  lotto,  compresi  i  distacchi  tra
fabbricato e fabbricato;

d) le sporgenze sugli spazi pubblici;
e)  le  dimensioni  e  la  forma  dei  cortili  e  spazi
interni, ove ammessi;

f) l'aspetto dei fabbricati ed il decoro dei servizi ed
impianti  interessanti  l'estetica  urbana  (tabelle
stradali,  mostre  ed  affissi  pubblicitari,  impianti
igienici di uso pubblico, ecc.);
g)  l'apposizione  e  la  conservazione  dei  numeri
civici e delle tabelle toponomastiche;
h) le norme atte ad assicurare la rispondenza delle
costruzioni alle condizioni climatiche;
i)  la  recinzione  e  la  manutenzione  di  aree
inedificate,  di  parchi  e  giardini  privati  e  di  zone
private interposte tra fabbricati  e spazi pubblici e
da queste visibili;

j)  le  buone  norme di  costruzione,  le  cautele  da
osservare a garanzia della pubblica incolumità, per
l'occupazione del  suolo pubblico,  per  i  lavori  nel
pubblico sottosuolo, e per prevenire il pericolo di
incendi, se queste ultime non formano oggetto di
regolamento apposito;

k) la documentazione da allegare alle domande di
concessione edilizia e la documentazione richiesta
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wobei  die  Regeln  der  Vereinfachung  der
Verwaltungsabläufe und der  Selbstbescheinigung
zu berücksichtigen sind;
l)  die  Verwendung  und  Genehmigung  von
Lichtquellen und Beleuchtungsanlagen. 

(2) Zum Zwecke der Beratung der Baukommission
bei  Entscheidungen  zu  siedlungsplanerischen,
ortsbild-  und  landschaftsprägenden  Bauvorhaben
können  die  Gemeinden  einen  Gestaltungsbeirat
einsetzen. Die Zusammensetzung und Satzungen
des  Gestaltungsbeirates  werden  in  der
Bauordnung festgelegt. 

(3) Die Gemeinde kann mit der  Bauordnung den
Prozentsatz festlegen, in welchem, im Rahmen der
nicht  konventionierten  neuen  Baumasse,
Wohnungen  eine  Nutzfläche  von  mindestens  65
Quadratmeter haben müssen.“

per la dichiarazione di  abitabilità,  nel rispetto dei
principi  della  semplificazione  delle  procedure
amministrative e dell'autocertificazione;
l) l'uso e l'autorizzazione di  fonti  e di  impianti di
illuminazione. 

(2) Per la consulenza della commissione edilizia
nelle  decisioni  su  progetti  influenti  sul  sistema
insediativo  urbanistico,  sull'estetica  dell'ambiente
urbano  e  con  impatto  paesaggistico,  i  comuni
possono  insediare  una  consulta  sull'assetto
urbanistico.  La  composizione  ed  il  regolamento
della  consulta  vengono  disciplinati  con  il
regolamento edilizio.
(3)  Il  comune  con  il  regolamento  edilizio  può
stabilire la percentuale della nuova cubatura non
convenzionata,  nell'ambito  della  quale gli  alloggi
devono  avere  una  superficie  non inferiore  a  65
metri quadri.“

2. Der  in  den  Art.  1  und  4  dieser  Verordnung
erwähnte  Artikel  des  Landesraumordnungs-
gesetzes lautet: 
„Art.  132  (Baubeginnmeldung  und
Ermächtigung)

(1)  In  der  Gemeindebauordnung  werden  die
Maßnahmen angegeben, für welche lediglich eine
Baubeginnmeldung  oder  eine  Ermächtigung
erforderlich ist.

2. L’articolo  della  legge  urbanistica  provinciale
richiamato agli artt. 1 e 4 del regolamento recita: 

„Art. 132 (Denuncia di inizio di attività edilizia e
autorizzazione)
(1) Nel regolamento edilizio comunale sono stabiliti
gli  interventi  che  sono  subordinati  solo  alla
denuncia  di  inizio  di  attività  edilizia  o  ad
autorizzazione.

Art. 2 Art. 2 

1. Der  in  Art.  2  dieser  Verordnung  erwähnte
Artikel  66  des  Landesraumordnungsgesetzes
lautet: „(Pflicht zur Einholung der Konzession)
(1)  Wer  Neubauten  ausführen  oder  bereits
bestehende  erweitern  oder  sie  in  ihrer  Struktur
oder  in  ihren  Aussehen  umgestalten  will,  muss
beim Bürgermeister der Gemeinde hierfür um die
Konzession ansuchen.

(2)  Jede  Tätigkeit,  die  eine  urbanistische  und
bauliche Umgestaltung des Gemeindegebietes mit
sich bringt, hat sich an den diesbezüglichen Lasten
zu  beteiligen  und  die  Ausführung  der  Arbeiten
unterliegt  im  Sinne  dieses  Gesetzes  einer
Konzession durch den Bürgermeister.

(2/bis)  Hagelnetze  können  ohne  landschaftliche
Genehmigung  und  ohne  Baukonzession  nach
vorheriger Baubeginnmeldung angebracht werden.
Die Meldung ist  in jeder  Hinsicht  gebühren-  und
abgabenfrei.  Die  Landesregierung  legt  nach
Einholen  von  Gutachten,  die  unter
Berücksichtigung  des  Landschaftsschutzes  und
der  Erfordernisse  der  Landwirtschaft  erstellt
wurden,  die  zulässigen  Farben  von Hagelnetzen

1. L’articolo 66 della legge urbanistica provinciale
richiamato  all’art.  2  del  regolamento  recita:
“(Obbligo della concessione)
(1) Chiunque intenda eseguire nuove costruzioni
edilizie  ovvero  ampliare  quelle  esistenti  o
modificare la  struttura o l'aspetto,  deve chiedere
apposita concessione al Sindaco del comune.

(2)  Ogni  attività  comportante  trasformazione
urbanistica  ed  edilizia  del  territorio  comunale
partecipa agli oneri ad essa relativi e l'esecuzione
delle opere è subordinata a concessione da parte
del Sindaco ai sensi della presente legge.

(2/bis) Reti antigrandine possono essere installate
senza  autorizzazione  paesaggistica  e  senza
concessione  edilizia,  previa  denuncia  di  inizio
attività.  La  denuncia  è  in  ogni  caso  esente  da
tasse e imposte. La Giunta provinciale, dopo aver
acquisito pareri  redatti tenendo conto della tutela
del  paesaggio  e  delle  esigenze  dell'agricoltura,
determina i colori delle reti antigrandine ammessi.
Chiunque installi reti di colore diverso è soggetto
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fest. Im Falle des Anbringens andersfarbiger Netze
unterliegt  der  Zuwiderhandelnde  einer
Verwaltungsstrafe von 5.000 Euro bis zu 10.000
Euro  pro  Hektar  und  ist  verpflichtet,  die  Netze
innerhalb  der  von  der  zuständigen  Behörde
gesetzten Frist zu entfernen. Wenn die Netze nicht
innerhalb  der  oben  genannten  Frist  entfernt
werden,  erfolgt  dies  von  Amts  wegen  durch  die
gebietsmäßig  zuständige  Gemeinde  auf  Kosten
des  Zuwiderhandelnden.  Die  Verhängung  der
Sanktionen  obliegt  dem  Bürgermeister  der
gebietsmäßig zuständigen Gemeinde. 

(3) Die Regelung für die zulässige Bauführung auf
erdrutsch- und lawinengefährdeten Grundstücken,
am  Rande  oder  Fuße  von  Felsen,  auf
erdrutschbedrohten  sowie  sonstwie  unsicheren
Böden  erfolgt  mit  Durchführungsverordnung
gemäß Artikel 22-bis Absatz 1. 

(4)  Die Konzession  ist  mit  der  Entrichtung  einer
Abgabe  verbunden,  welche  nach  der  Belastung
durch  die  Erschließungskosten  und  nach  den
Baukosten  bemessen  wird.  Die Landesregierung
erlässt  mit  Beschluss  die  entsprechenden
Richtlinien zur Konzessionsgebühr. 

(4/bis) Im Falle von Maßnahmen an bestehenden
Gebäuden,  einschließlich  ihres  Abbruches  und
Wiederaufbaues,  sind die Erschließungsgebühren
gemäß  der  Steigerung  der  urbanistischen
Belastung geschuldet.  Die Gemeinden legen  mit
Verordnung  gemäß  Artikel  73  Absatz  2  die
entsprechenden Kriterien fest, wobei der Erhöhung
der  Nutzfläche  und  der  Änderung  der
Zweckbestimmung Rechnung zu tragen ist. 

(5)  Voraussetzung  für  die  Verwirklichung  neuer
Baumasse  zu  Wohnzwecken  und  somit  für  den
Erlass der entsprechenden Konzession im ganzen
Gemeindegebiet,  unter  Ausschluss  des
landwirtschaftlichen Grüns,  des Waldes,  der Alm-
und Felsregion und der Volkswohnbauzone, ist die
unentgeltliche  Abtretung  der  für  die  primären
Erschließungsanlagen erforderlichen Flächen und
eines  Anteiles  der  Flächen  für  die  sekundäre
Erschließung  sowie  die  Übernahme eines  Teiles
der Ausgaben für die Anlagen selbst, und zwar im
Ausmaß  des  Artikels  40  dieses  Gesetzes.  Die
Beteiligung  an  den  Kosten  für  die  sekundäre
Erschließung bildet im gesamten Gemeindegebiet
die  Voraussetzung  für  die  Verwirklichung  neuen
Wohnraumes  und  die  Erteilung  der
entsprechenden Konzession. Dasselbe gilt für die
Beteiligung  an  den  Kosten  der  primären
Erschließungsanlagen  bei  Anschluss  an  die
Trinkwasserleitung  und  Abwasserbeseitigung  der
Gemeinde.

alla sanzione amministrativa del pagamento della
somma da 5.000 euro a 10.000 euro per ettaro ed
è altresì  tenuto  alla  rimozione delle  reti  entro  il
termine stabilito dall'autorità competente. In caso
di mancata rimozione delle reti entro il termine di
cui  sopra,  il  comune territorialmente competente
procede  d'ufficio  addebitando  le  relative  spese
all'autore  dell'infrazione.  L'irrogazione  delle
sanzioni  spetta  al  sindaco  del  comune
territorialmente competente. 

(3) Gli interventi edilizi ammissibili su terreni sede
di frane o valanghe, sul ciglio o al piede di dirupi,
su  terreni  franosi  o  comunque  soggetti  a
scoscendimenti sono disciplinati con regolamento
di esecuzione di cui all’articolo 22-bis, comma 1. 

(4) La concessione comporta la corresponsione di
un  contributo  commisurato  all'incidenza  delle
spese  di  urbanizzazione  nonché  al  costo  di
costruzione.  La  Giunta  provinciale  con
deliberazione  approva  le  relative  direttive  sul
contributo relativo alla concessione edilizia. 

(4/bis) In caso di  interventi su edifici esistenti, ivi
compresa la loro demolizione e ricostruzione, sono
dovuti  gli  oneri  di  urbanizzazione  in  ragione
dell'incremento  del  carico  urbanistico.  I  comuni
con regolamento di  cui  all'articolo  73,  comma 2,
stabiliscono  i  relativi  criteri,  tenendo  conto
dell'aumento  della  superficie  utile  e  del
cambiamento della destinazione d'uso. 

(5)  Presupposto  per  la  realizzazione  di  nuova
cubatura  a  scopo  residenziale  e  quindi  per  il
rilascio della relativa concessione in tutte le parti
del  territorio comunale,  escluse le zone di  verde
rurale, le zone boschive, il verde alpino e le zone
per  l'edilizia sociale,  è  la  cessione gratuita  delle
aree  necessarie  per  le  opere  di  urbanizzazione
primaria e di quota parte di quelle necessarie per
l'urbanizzazione  secondaria,  nonché  la
partecipazione  alla  spesa  per  le  opere  stesse,
nella misura stabilita dall'articolo 40 della presente
legge. La partecipazione alla spesa per le opere di
urbanizzazione  secondaria  costituisce
presupposto  per  la  realizzazione  di  nuova
cubatura a scopo residenziale e per il rilascio della
relativa concessione in tutto il territorio comunale.
Lo stesso vale per la partecipazione alla spesa per
le  opere  di  urbanizzazione  primaria  in  caso  di
allacciamento  alla  rete  idrica  e  di  fognatura
comunale.
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(6) Die Erteilung der Konzession ist immer und in
allen  Fällen  vom  Vorhandensein  der  primären
Erschließungsanlagen oder  von der  Verpflichtung
zur  Ausführung  durch  die  Gemeinden  in  den
darauffolgenden  zwei  Jahren  oder  von  der
Verpflichtung der Privaten, sie gleichzeitig mit den
zu genehmigenden Bauten zur erstellen, abhängig.

(7) Die Konzession ist auch zur Durchführung von
Erschließungsanlagen vorgeschrieben. Für die auf
Domänengrundstücken  zu  errichtenden  Bauten,
mit Ausnahme der  Anlagen, die für die nationale
Verteidigung  bestimmt  sind,  ist  gleichfalls  die
Konzession erforderlich.

(8)  Im  Sinne  des  Artikels  18  des  kgl.
Gesetzesdekretes  vom  27.  Mai  1929,  Nr.  1285,
müssen für alle Ansuchen um Baukonzession vor
deren  Erlass  die  vom  ISTAT  vorgeschriebenen
statistischen Fragebögen ausgefüllt werden.

(9)  In  der  Durchführungsverordnung  werden  die
Fälle  geregelt,  in  denen  die  Baukonzession  für
eine bestimmte Nutzung befristet  erteilt  wird und
das  Bauwerk  nach  Ende  der  Nutzung  beseitigt
werden muss.  Wird das Bauwerk  nicht  innerhalb
von sechs  Monaten  ab  Auflassung  der  Nutzung
beseitigt, verfährt die Gemeinde gemäß Abschnitt
VIII. „

(6)  La  concessione  è  in  ogni  caso  subordinata
all'esistenza  delle  opere  di  urbanizzazione
primaria o all'impegno dell'attuazione della stessa
da  parte  del  comune  nel  successivo  biennio  o
all'impegno  del  privato  di  attuare  le  stesse
contemporaneamente  alle  costruzioni  oggetto
della concessione.

(7)  La  concessione  è  richiesta  anche  per
l'esecuzione  di  opere  di  urbanizzazione  del
terreno.  Per  le  opere  da  eseguirsi  sui  terreni
demaniali, ad eccezione delle opere destinate alla
difesa nazionale, è pure richiesta la concessione.

(8) Ai sensi dell'articolo 18 del R.D. L. 27 maggio
1929, n.  1285 ,  per le  domande di  concessione
edilizia  prima  del  rilascio  della  concessione
devono essere  compilati  dei  questionari  statistici
prescritti dall'ISTAT.

(9) Nel regolamento di esecuzione sono disciplinati
i casi in cui la concessione edilizia è rilasciata per
un determinato utilizzo e a tempo determinato e,
cessato  l'utilizzo,  la  costruzione  deve  essere
eliminata.  Se la  costruzione  non viene eliminata
entro  sei  mesi  dalla  cessazione  dell'utilizzo,  il
comune provvede ai sensi del capo VIII.“

2. Der  in  Art.  2  dieser  Verordnung  erwähnte
Artikel  67  des  Landesraumordnungsgesetzes
lautet: „(Anlagen von Landesinteresse)
(1) Anlagen zur Beseitigung von Abfällen und jene
zur  Klärung  von  Abwässern,  die  von  der
Landesverwaltung auf Grund von Programmen des
Landes  verwirklicht  werden,  alle  Bauarbeiten  im
Sanitäts-  und  Sozialbereich  und  Infrastrukturen
jedweder  Art,  die  in  die  Zuständigkeit  der
Landesverwaltung  fallen  und/oder  von  Landes-
interesse  und  von  übergemeindlichem  Interesse
sind,  einschließlich der  Universitätsbauten,  unter-
liegen  nicht  der  Baukonzession.  Die
Übereinstimmung  der  Projekte  mit  den
Bestimmungen  des  Bauleitplanes  der
gebietsmäßig  betroffenen  Gemeinde  und  dieses
Gesetzes  wird  durch  den  Landesrat  für
Raumordnung  nach  Anhören  des  gebietsmäßig
zuständigen Bürgermeisters festgestellt, der seine
Stellungnahme innerhalb  der  Verfallsfrist  von 60
Tagen  mitteilen  muss,  anderenfalls  die
Zustimmung als erteilt gilt. Die Landschaftsschutz-
ermächtigung  wird,  sofern  vorgeschrieben,  vom
Landesrat  für Raumordnung bei  der  zuständigen
Landesbehörde beantragt.“

2. L’articolo 67 della legge urbanistica provinciale
richiamato  all’art.  2  del  regolamento  recita:  ”
(Impianti di interesse provinciale)
(1) Gli impianti per lo smaltimento dei rifiuti e quelli
per la depurazione delle acque di rifiuto, realizzati
da  parte  dell'amministrazione  provinciale  sulla
base di programmi stabiliti dalla Provincia, nonché
tutte le opere sanitarie e sociali e le infrastrutture
di qualsiasi natura di interesse sovracomunale e di
competenza dell'amministrazione e/o di interesse
provinciale,  ivi  comprese  le  costruzioni
universitarie, non sono subordinati a concessione
edilizia.  La  conformità  dei  progetti  con  il  piano
urbanistico  del  comune  territorialmente
competente  e  con  la  presente  legge  viene
accertata dall'assessore provinciale all'urbanistica,
sentito il sindaco territorialmente competente che
deve comunicare la sua presa di posizione entro il
termine perentorio di 60 giorni; in mancanza della
presa di  posizione l'assenso si  intende acquisito.
L'autorizzazione relativa alla tutela del paesaggio,
ove  prescritta,  viene  richiesta  dall'assessore
all'urbanistica  presso  l'autorità  provinciale
competente.“

3. Der  in  Art.  2  dieser  Verordnung  erwähnte
Artikel  75  des  Landesraumordnungsgesetzes

3. L’articolo 75 della legge urbanistica provinciale
richiamato all’art. 2 del regolamento recita:
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lautet:
„(Festlegung der Baukostenabgabe)

(1)  Jener  Teil  der  Konzessionsgebühr,  der  nach
den  Baukosten  bemessen  wird,  nachfolgend  als
Baukostenabgabe  bezeichnet,  beläuft  sich  auf
höchstens  drei  Prozent  der  Baukosten  je
Kubikmeter  laut  Artikel  73  und  wird  vom
Gemeinderat  mit Verordnung, insbesondere unter
Berücksichtigung der Zweckbestimmung und des
Standortes  der  Bauten,  festgelegt.  Für  den  Bau
von Gebäuden mit Zweckbestimmung "Wohnung"
beläuft  sich  die  Baukostenabgabe  vorbehaltlich
einer  anderen  Regelung  in  der  Gemeinde-
verordnung auf  15 Prozent der Baukosten;  jenes
Wohnvolumen an der Hofstelle des geschlossenen
Hofes,  das  über  das  von der  Baukostenabgabe
befreite Ausmaß hinausgeht, unterliegt der Abgabe
im Ausmaß von höchstens drei Prozent.

(2)  Für  die  Rechtswirkungen  dieses  Gesetzes
werden  folgende  Zweckbestimmungen  von
Gebäuden unterschieden:

a) Wohnung,
b) Dienstleistung mit Ausnahme des Handels,
c) Detailhandel,
d) produzierendes Gewerbe und Großhandel,
e) Landwirtschaft,
f) Einrichtungen von öffentlichem Belang,
g) konventionierte Wohnung.

(3) Änderungen der Zweckbestimmung im Rahmen
der  Kategorien  laut  Absatz  2  sind  urbanistisch
erheblich  und  daher  gilt  die  Änderung  der
Zweckbestimmung  bestehender  Gebäude  sowie
von Flächen, auch wenn sie ohne Baumaßnahmen
vorgenommen wird,  als wesentliche Änderung im
Sinne von Artikel 82 Absatz 2 und bedingt, wenn
sie ohne Baukonzession erfolgt, eine Geldbuße in
der  Höhe  des  Doppelten  der  Baukosten  der
rechtswidrig  umgewandelten  Gebäudeteile
beziehungsweise  der  einfachen  Baukosten  der
rechtswidrig umgewandelten Flächen oder Fläche;
die Baukosten werden laut Artikel 73 festgesetzt.
Für die Rechtswirkungen dieses Gesetzes gilt die
zeitlich begrenzte Vermietung von Büroräumen an
die öffentliche Verwaltung nicht  als Änderung der
Zweckbestimmung.

(4)  Mit  Beschluss  der  Landesregierung  wird
festgelegt,  welche gewerblichen Tätigkeiten auch
in Wohnungen ausgeübt werden können.“

“(Determinazione  del  contributo  sul  costo  di
costruzione)
(1) La quota parte del  contributo di  concessione
commisurato  al  costo  di  costruzione  è  variabile
fino al  tre per cento del costo di costruzione per
metro cubo di cui all'articolo 73 ed è determinata
dal consiglio comunale con regolamento, tenendo
conto in particolar modo della destinazione d'uso e
dell'ubicazione delle costruzioni. Per la costruzione
di edifici con destinazione "abitazione" la quota del
contributo di concessione commisurata al costo di
costruzione ammonta al 15 per cento del costo di
costruzione,  salvo  diversa  disciplina  nel
regolamento  comunale;  il  volume  abitativo  nella
sede del maso chiuso, eccedente quello esonerato
dalla  quota  del  contributo  di  concessione
commisurato al costo di costruzione, è soggetto ad
un contributo fino al tre per cento.

(2) Agli effetti della presente legge si distinguono le
seguenti destinazioni d'uso di costruzioni:

a) abitazione;
b) attività terziaria eccettuato il commercio;
c) commercio al dettaglio;
d) attività produttiva e commercio all'ingrosso;
e) agricoltura;
f) opere di interesse pubblico;
g) abitazione convenzionata.

(3) Cambiamenti di destinazione d'uso nell'ambito
delle  categorie  di  cui  al  comma  2  sono
urbanisticamente rilevanti e quindi il cambiamento
di  destinazione  d'uso  di  costruzioni  esistenti
nonché di aree, anche se attuato senza interventi
edilizi, è considerato variante essenziale ai sensi
dell'articolo  82,  comma  2,  e,  se  attuato  senza
concessione  edilizia,  comporta  l'applicazione  di
una sanzione pecuniaria pari al doppio del costo di
costruzione  delle  parti  dell'opera  rispettivamente
dei  costi  di  costruzione in misura semplice delle
aree  abusivamente  trasformate  stabilito  in  base
all'articolo  73.  Agli  effetti  della presente legge la
locazione  temporanea  di  uffici  alla  pubblica
amministrazione non è considerata cambiamento
della destinazione d'uso.

(4)  Con  deliberazione  della  Giunta  provinciale
vengono  stabilite  le  attività  economiche  che
possono essere esercitate anche nelle abitazioni.”

Art. 3 Art. 3 
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1. Die  in  Art.  3  der  Gemeindebauordnung
erwähnten  Innenarbeiten  sind  von  Art.  98  mit
folgendem Wortlaut geregelt: ”(Innerarbeiten)
(1)  Keine  Konzession  ist  für  Bauarbeiten  im
Inneren der Gebäude nötig,  sofern diese nicht  in
Widerspruch  zu  den  beschlossenen  oder
genehmigten  urbanistischen  Leitplänen  und
geltenden Bauordnungen stehen, und die äußere
Form,  die  Bauart,  die  Fassaden  oder  die
Zweckbestimmung der Gebäude und der einzelnen
Liegenschaftseinheiten  nicht  ändern,  die
Nutzflächen  und  die  Anzahl  der
Liegenschaftseinheiten  nicht  vergrößern  und  die
Statik des Gebäudes nicht gefährden; befindet sich
das  entsprechende  Gebäude  in  einer  Zone  laut
Buchstabe A des Artikels 2 des Ministerialdekretes
vom 2. April 1968, so darf auch die ursprüngliche
Bauweise  nicht  geändert  werden.  Nicht  als
Erhöhung der Nutzfläche im Sinne dieses Artikels
gilt  die  Entfernung  oder  die  Verschiebung  von
Innenwänden oder Teilen davon. 

(2)  Werden  Bauarbeiten  laut  vorhergehendem
Absatz  ausgeführt,  so  hat  der  Eigentümer  der
Liegenschaftseinheit  bei  Baubeginn  dem
Bürgermeister  einen Bericht  vorzulegen,  der  von
einem  zur  Planung  befähigten  Fachmann
unterschrieben  sein  muss  und  in  dem  dieser
bestätigt, dass die Bauarbeiten den angegebenen
entsprechen  und  dass  die  einschlägigen
Sicherheitsvorschriften  sowie  die  einschlägigen
Vorschriften  über  Hygiene  und  Gesundheit
eingehalten werden.

(3) Wird der im vorhergehenden Absatz erwähnte
Bericht  nicht  vorgelegt,  so  sind  die  Strafen  laut
Artikel 10 des Gesetzes vom 28. Februar 1985, Nr.
47  ,  anzuwenden;  die  Geldbußen  sind  um  ein
Drittel herabzusetzen.

(4)  Die  vorhergehenden  Absätze  sind  nicht  auf
Gebäude anzuwenden, die im Sinne des Gesetzes
vom 1. Juni 1939, Nr. 1089 , betreffend den Schutz
der  künstlerisch  und  geschichtlich  wertvollen
Sachen,  und  des  Landesgesetzes  vom  25.  Juli
1970, Nr. 16, in geltender Fassung, betreffend den
Landschaftsschutz, unter Schutz gestellt sind.

(5) Im Sinne von Artikel 26 des Gesetzes vom 28.
Februar 1985, Nr. 47 , sind die Flächen laut Artikel
18  des  Gesetzes  vom  6.  August  1967,  Nr.  765
(Überbrückungsgesetz), Zubehör der Gebäude im
Sinne  der  Artikel  817,  818  und  819  des
Zivilgesetzbuches.“

1. Le  opere  interne  richiamate  all’art.  3  del
regolamento  edilizio  comunale  sono  disciplinate
dall’art. 98 il quale recita:” (Opere interne)
(1)  Non  sono  soggette  a  concessione  le  opere
interne alle costruzioni che non siano in contrasto
con gli strumenti urbanistici adottati o approvati e
con i  regolamenti  edilizi  vigenti,  non  comportino
modifiche  della  sagoma  della  costruzione,  dei
prospetti,  né  aumento  delle  superfici  utili  e  del
numero delle unità immobiliari, non modifichino la
destinazione d'uso delle costruzioni e delle singole
unità  immobiliari,  non  rechino  pregiudizio  alla
statica  dell'immobile,  e,  per  quanto  riguarda  gli
immobili compresi nelle zone indicate alla lettera A
dell'articolo  2  del  decreto  ministeriale  2  aprile
1968,  rispettino  le  originarie  caratteristiche
costruttive.  Ai  fini  dell'applicazione  del  presente
articolo non è considerato aumento delle superfici
utili  l'eliminazione  o  lo  spostamento  di  pareti
interne o di parti di esse. 

(2)  Nei  casi  di  cui  al  precedente  comma,
contestualmente all'inizio dei  lavori,  il proprietario
dell'unità immobiliare deve presentare al sindaco
una relazione, a firma di un professionista abilitato
alla  progettazione,  che  asseveri  le  opere  da
compiersi e il rispetto delle norme di  sicurezza e
delle norme igienico-sanitarie vigenti.

(3) Le sanzioni di cui all'articolo 10 della legge 28
febbraio  1985,  n.  47  ,  ridotte  di  un  terzo,  si
applicano  anche  nel  caso  di  mancata
presentazione della relazione di cui al precedente
comma.

(4) Le disposizioni di cui ai commi precedenti non
si applicano nel caso di immobili vincolati ai sensi
della legge 1 giugno 1939, n. 1089 , concernente
la tutela delle cose di interesse artistico e storico, e
della  legge  provinciale  25  luglio  1970,  n.  16,  e
successive modifiche ed integrazioni, concernente
la tutela del paesaggio.

(5) Ai sensi dell'articolo 26 della legge 28 febbraio
1985, n.  47 ,  gli  spazi  di  cui  all'articolo 18 della
legge  6  agosto  1967,  n.  765  ,  legge-ponte,
costituiscono pertinenze delle costruzioni, ai sensi
e per gli  effetti  degli  articoli  817,  818 e 819 del
Codice civile.”

Art. 4 Art. 4 
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1. Die   in  Art.  4,  Absatz  1,  Buchstabe  j)  der
Gemeindebauordnung  erwähnten  Arbeiten  sind
ausschließlich die in Artikel 59, Buchstaben b) und
c)  des  Landesraumordnungsgesetzes  mit
folgendem  Wortlaut  definierten  Bauarbeiten:
“(Definition der Arbeiten) 
(1)  Die  Arbeiten  zur  Wiedergewinnung  der
Bausubstanz sind die folgenden:

a) omissis
b) Arbeiten zur außerordentlichen Instandhaltung:
diese  umfassen  Arbeiten  und  Änderungen,  die
notwendig sind, um Gebäudeteile - auch tragende
Elemente  oder  solche,  die  die  Struktur  des
Gebäudes  betreffen  -  zu  erneuern  oder
auszutauschen,  oder  um hygienisch-sanitäre und
technische Anlagen zu errichten oder zu ergänzen:
dabei  dürfen das  Volumen, die Nutzfläche sowie
die  Zweckbestimmung  der  einzelnen  Gebäude
nicht geändert werden;
c) Restaurierungs- und Sanierungsarbeiten: diese
sind auf die Erhaltung des Gebäudes und auf die
Gewährleistung  seiner  Funktionsfähigkeit
ausgerichtet;  es  sind  aufeinander  abgestimmte
Bauarbeiten, die eine Verwendung des Gebäudes
unter  Berücksichtigung  seiner  Charakteristik,
Ästhetik und Struktur ermöglichen. Diese Arbeiten
umfassen die  Befestigung,  die  Wiederherstellung
und  die  Erneuerung  der  Hauptelemente  des
Gebäudes, den Einbau von Nebenelementen und
Anlagen, die zur Benützung notwendig sind,  und
das  Entfernen  von  Elementen,  die  nicht  zum
Gebäude passen;
omissis“

1. I lavori menzionati all’art. 4, comma 1, lettera j)
del  regolamento  comunale  edilizio  sono
esclusivamente  gli  interventi  edilizi  di  cui  alle
lettere b) e c) dell’art.  59 della legge urbanistica
provinciale di seguito testualmente riportate: 
“(Definizione degli interventi ) 
(1) Gli interventi di recupero del patrimonio edilizio
esistente sono così definiti:

a) omissis
b) interventi di manutenzione straordinaria le opere
e le modifiche necessarie per rinnovare e sostituire
parti  anche  strutturali  degli  edifici,  nonché  per
realizzare e  integrare i  servizi  igienico-sanitari  e
tecnologici, sempre che non alterino i volumi e le
superfici  delle  singole  unità  immobiliari  e  non
comportino modifiche delle destinazioni d'uso;

c)  interventi  di  restauro  e  di  risanamento
conservativo, quelli rivolti a conservare l'organismo
edilizio e ad assicurarne la funzionalità mediante
un insieme sistematico di opere che, nel  rispetto
degli  elementi  tipologici  formali  e  strutturali
dell'organismo stesso, ne consentano destinazioni
d'uso  con  essi  compatibili.  Tali  interventi
comprendono  il  consolidamento,  il  ripristino  e  il
rinnovo  degli  elementi  costitutivi  dell'edificio,
l'inserimento  degli  elementi  accessori  e  degli
impianti  richiesti  dalle  esigenze  dell'uso,  e
l'eliminazione degli elementi estranei all'organismo
edilizio;
omissis“

Art. 5 Art. 5 

1. Der in Art. 9, Abs. 6 der Gemeindebauordnung
genannte  Art.  70,  Abs.  2  des
Landesraumordnungsgesetzes lautet:
„(2)  Für  die  Liegenschaften,  die  Eigentum  des
Staates,  der  Region,  des  Landes  oder  der
Gemeinde sind, kann die Konzession auch jenen
erteilt werden, die über einen von den zuständigen
Verwaltungsorganen  ausgestellten  Rechtstitel  zur
Nutznießung des Gutes verfügen.“

1. L’art.  70,  comma  2  della  legge  urbanistica
provinciale  richiamato  all’art.  9,  comma  6  del
regolamento comunale edilizio recita:
„(2) Per gli immobili di proprietà dello Stato, della
Regione,  della  Provincia  o  del  comune,  la
concessione può essere data anche a coloro che
siano  muniti  di  titolo  al  godimento  del  bene
rilasciato  dai  competenti  organi
dell'amministrazione.“

Art. 6 Art. 6 

1. Der  in  Art.  16,  Abs.  4  der
Gemeindebauordnung  genannte  Art.  69  des
Landesraumordnungsgesetzes lautet:
„(Entscheidung  des  Bürgermeisters  über  die
Anträge auf Baukonzession)

(1) Die Entscheidung des Bürgermeisters über den
Antrag  auf  Baukonzession  muss  dem
Gesuchsteller binnen 60 Tagen nach Eingang des

1. L’art.  69  della  legge  urbanistica  provinciale
richiamato all’art.  16,  comma 4  del  regolamento
comunale edilizio recita:
„(Determinazione del Sindaco sulle domande di
concessione edilizia)

(1) Le determinazioni del sindaco sulle domande di
concessione  di  costruzione  devono  essere
notificate all'interessato non  oltre  60 giorni  dalla
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Antrags oder nach Vorlage von zusätzlichen, vom
Bürgermeister  entsprechend  den  Vorschriften
verlangten  Unterlagen  zugestellt  werden.  Läuft
diese Frist ab, ohne dass sich der Bürgermeister
äußert,  gilt  der  Antrag  als  angenommen.  Die
Rechte Dritter bleiben aufrecht.“

data di  ricevimento  delle  domande stesse  o da
quella  di  presentazione  di  documenti  aggiuntivi
richiesti dal sindaco in conformità alle disposizioni
vigenti. Scaduto tale termine senza che il sindaco
si sia pronunciato, la domanda si intende accolta.
Rimangono comunque salvi i diritti di terzi.“

Art. 7 Art. 7 

1. Die  in  Art.  20,  Absatz  2  der  Bauordnung
erwähnten Modalitäten sind  in  Art.  70,  Absatz  3
und  4  des  Landesraumordnungsgesetzes  mit
folgendem Wortlaut enthalten:
„(3) Die erfolgte Ausstellung der Konzession wird
durch Anschlag an der Amtstafel der Öffentlichkeit
bekanntgegeben, wobei  der Inhaber und der Ort,
an  dem  der  Bau  auszuführen  ist,  angegeben
werden. Mit dem Anschlag beginnt nicht der Ablauf
der Frist für die Anfechtung.

(4) Die erteilten Konzessionen werden durch die
Gemeindeverwaltung in  ein  Register  mit  Angabe
der genutzten Grundfläche eingetragen.

1. Le modalità richiamate all’art. 20, comma 2
del  regolamento  comunale  edilizio  sono
disciplinate dall’art. 70, commi 3 e 4 della legge
urbanistica provinciale, i quali testualmente: 
“(3)  Dell'avvenuto  rilascio  della  concessione
viene data notizia al pubblico mediante affissione
all'albo pretorio, con la specificazione del titolare
e della località  nella  quale la costruzione deve
essere eseguita.  L'affissione non fa decorrere i
termini per l'impugnativa.

(4) Le concessioni rilasciate vengono annotate a
cura dell'amministrazione comunale con l'indica-
zione dell'area sfruttata in apposito registro.”

Art. 8 Art. 8 

1. Der  in  Art.  21,  Abs.  1  der
Gemeindebauordnung  genannte  Art.  72  des
Landesraumordnungsgesetzes lautet:
„(Termin für den Beginn und für die Vollendung
der Arbeiten und Bewohnbarkeitserklärung)

(1)  Im  Konzessionsakt  sind  die  Termine für  den
Beginn  und  für  die  Vollendung  der  Arbeiten
anzugeben.

(2) Der Termin für  den Beginn der  Arbeiten darf
nicht mehr als ein Jahr betragen, der Termin für die
Vollendung, innerhalb dessen der Bau bewohnbar
oder benutzbar sein muss, darf nicht mehr als drei
Jahre  betragen;  der  Termin  für  den  Beginn  der
Arbeiten und  jener  für  die  Vollendung derselben
kann mit begründeter Maßnahme nur aufgrund von
Umständen  verlängert  werden,  die  unabhängig
vom  Willen  des  Konzessionsinhabers  sind  und
während der Ausführung der Arbeiten aufgetreten
sind und sie verzögert haben.

(3)  Die  Gültigkeit  der  Konzession  darf  ein  Jahr
nicht  überschreiten.  Falls  die  Arbeiten  innerhalb
dieser  Frist  nicht  begonnen  werden,  muss  der
Betroffene  ein  Gesuch  um  Erneuerung  der
Konzession einreichen.

(4) Ein  längerer Zeitraum für die Vollendung der
Arbeiten  kann  nur  unter  Berücksichtigung  des
Ausmaßes des  zu errichtenden Bauwerkes  oder
der  besonderen  bautechnischen  Merkmale

1. L’art.  72  della  legge urbanistica provinciale
richiamato all’art. 21, comma 1 del regolamento
comunale edilizio recita:
“ (Termini di inizio e di ultimazione del lavoro
e certificato di abitabilità)

(1) Nell'atto di concessione sono indicati i termini
di inizio e di ultimazione del lavoro.

(2) Il termine per l'inizio dei lavori non può essere
superiore ad un anno; il termine di ultimazione,
entro  il  quale  l'opera  deve  essere  abitabile  o
agibile,  non può essere superiore a tre anni;  il
termine  per  l'inizio  dei  lavori  e  quello  per
l'ultimazione  possono  essere  prorogati,  con
provvedimento  motivato,  solo  per  fatti  estranei
alla  volontà  del  concessionario  che  siano
sopravvenuti  a ritardare i  lavori  durante la loro
esecuzione.

(3)  La  concessione  non  può  avere  validità
superiore ad un anno; qualora entro tale termine i
lavori non siano stati iniziati, l'interessato dovrà
presentare istanza diretta ad ottenere il rinnovo
della concessione.

(4)  Un  periodo  più  lungo  per  l'ultimazione  dei
lavori  può  essere  concesso  esclusivamente  in
considerazione  della  mole  dell'opera  da
realizzare  o  delle  sue  particolari  caratteristiche
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desselben  gewährt  werden  oder  im  Falle  von
öffentlichen  Arbeiten,  deren  Finanzierung  über
mehrere Haushaltsjahre vorgesehen ist.

(5) Wenn für die Verwirklichung des Bauwerkes um
öffentliche  Beiträge  angesucht  wurde,  hat  der
Konzessionsinhaber  das  Recht  auf  Verlängerung
der Frist für den Beginn der Arbeiten bis zu sechs
Monaten  ab  Gewährung  des  Beitrages,  und  die
Bauarbeiten müssen innerhalb von drei Jahren ab
Gewährung dieses Beitrages abgeschlossen sein.
Die Gutachten, die Voraussetzung für den Erlass
der  Baukonzession sind,  behalten ihre Gültigkeit.
Der  Konzessionsinhaber  muss  der  Gemeinde
schriftlich sowohl über das Ansuchen um Beiträge
als  auch  über  die  Gewährung  des  Beitrages
Bescheid geben.

(6)  Das  Inkrafttreten  neuer  städtebaulicher
Festsetzungen  bringt  den  Verfall  jener
Konzessionen  mit  sich,  die  zu  diesen
Festsetzungen  im  Widerspruch  stehen,  es  sei
denn,  dass  die  entsprechenden  Arbeiten  bereits
begonnen  worden  sind  und  innerhalb  von  drei
Jahren nach Baubeginn vollendet werden.

(7)  Falls  die  Arbeiten  nicht  innerhalb  des
festgesetzten Termins vollendet werden, muss der
Konzessionsinhaber  ein  Ansuchen  auf  Erteilung
einer neuen Konzession einbringen; in diesem Fall
betrifft die neue Konzession den nicht vollendeten
Teil.

(8)  Die Konzession  ist  auf  die  Rechtsnachfolger
übertragbar.  Sie  hat  keinen  Einfluss  auf  die
Inhaberschaft des Eigentumsrechtes oder anderer
dinglicher Rechte an den Bauwerken, die aufgrund
ihrer Erteilung errichtet wurden, und ist, abgesehen
von den Fällen des Verfalles und der Annullierung,
unwiderruflich.“

tecnico-costruttive,  ovvero  quando  si  tratti  di
opere pubbliche il cui finanziamento sia previsto
in più esercizi finanziari.

(5)  Qualora  per  la  realizzazione  dell'opera
vengano  richiesti  contributi  pubblici,  il  titolare
della  concessione  ha  diritto  alla  proroga  del
termine per l'inizio dei lavori fino a sei mesi dopo
la concessione del  contributo e i  lavori  devono
essere ultimati entro tre anni  dalla concessione
del  contributo stesso.  I pareri  che costituiscono
presupposto  per  il  rilascio  della  concessione
edilizia  conservano  la  loro  efficacia.  Il  titolare
della concessione deve informare il Comune per
iscritto  sia  della richiesta sia  della  concessione
del contributo.

(6)  L'entrata  in  vigore  di  nuove  prescrizioni
urbanistiche  comporta  la  decadenza  delle
concessioni in contrasto con le previsioni stesse,
salvo  che  i  relativi  lavori  siano  stati  iniziati  e
vengano completati  entro  il  termine di  tre  anni
dalla data di inizio.

(7) Qualora i lavori non siano ultimati nel termine
stabilito,  il  concessionario  deve  presentare
istanza  diretta  ad  ottenere  una  nuova
concessione;  in tal  caso la  nuova concessione
concerne la parte non ultimata.

(8) La concessione è trasferibile ai successori o
aventi causa. Essa non incide sulla titolarità della
proprietà o di altri diritti reali relativi agli immobili
realizzati  per  effetto  del  suo  rilascio  ed  è
irrevocabile,  fatti  salvi  i  casi  di  decadenza e di
annullamento.”

Art. 9 Art. 9 

1. Der  in  Art.  23,  Absatz  1  der
Gemeindebauordnung zitierte Artikel 115 lautet:
“(Gemeindebaukommission) 

(1)  Jeder  Gemeinderat  hat  eine
Gemeindebaukommission aus wenigstens sieben
Mitgliedern zu bilden. Mitglieder sind:

a)  der  Bürgermeister  oder  ein  von  ihm
beauftragter Assessor als Vorsitzender;
b) ein Vertreter der Sanitätseinheit, welcher dem
gebietsmäßig zuständigen Dienstleistungsbereich
für Hygiene und öffentliche Gesundheit angehört;
c) ein vom Landesrat für Raumordnung bestellter
Sachverständiger,  der  aus dem  Verzeichnis  der
Sachverständigen  für  Urbanistik  und

1. L’art. 115 richiamato in comma 1, articolo 23
del regolamento comunale edilizio recita:
”(Commissione edilizia comunale) 

(1) Ogni  consiglio comunale deve costituire una
commissione  edilizia  comunale  composta  di
almeno sette membri e cioè:

a) il Sindaco o un assessore da lui delegato, che
la presiede;
b)  un  rappresentante  dell'unità  sanitaria  locale
appartenente al  servizio  per  l'igiene e  la  sanità
pubblica competente per territorio;
c) un esperto designato dall'Assessore provinciale
all'urbanistica,  scelto  dall'albo  degli  esperti  in
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Landschaftsschutz,  das  bei  der
Landesverwaltung errichtet ist, ausgewählt wird;
d) ein vom Gemeinderat gewählter Techniker;
e)  der  gebietsmäßig  zuständige
Feuerwehrskommandant  oder  dessen
Bevollmächtigter;
f)  ein  Vertreter  der  Umweltschutzverbände,  der
aus  einem  Dreiervorschlag  der  Verbände  zu
wählen  ist;  die  drei  vorgeschlagenen  Personen
müssen ihren Wohnsitz in der Gemeinde haben;
g)  ein  Vertreter  der  Landwirte  und Bauern,  der
aus einem Dreiervorschlag des repräsentativsten
Verbandes  ausgewählt  wird.Der  Techniker  der
Gemeinde fungiert als Berichterstatter.

(2)  In  den  zu  Kur-,  Aufenthalts-  und
Fremdenverkehrsorten erklärten Gemeinden und
in  jenen  mit  besonderem  Interesse  für  den
Fremdenverkehr muss der Kommission auch ein
Vertreter des Tourismusvereines angehören.

(3)  Für  alle  Mitglieder  der  Kommission,  mit
Ausnahme  des  Präsidenten,  muss  ein
Ersatzmitglied ernannt werden, um das wirkliche
Mitglied  im  Falle  von  Abwesenheit  oder
Verhinderung zu vertreten.

(4)  Die  Zusammensetzung,  die  Befugnisse  und
die Arbeitsweise der Kommission können in der
Gemeindebauordnung  ausführlicher  geregelt
werden.  Für  die  Beschlussfähigkeit  der
Kommission ist die Anwesenheit der Mehrheit der
Mitglieder  erforderlich.  Die  Anwesenheit  des
Amtsarztes  in  der  Kommission  ersetzt  die
vorgeschriebene Sonderermächtigung.

(5)  Jeder  Gemeinderat  kann  die  Anzahl  der
Kommissionsmitglieder  auf  höchstens  zehn
Personen  erhöhen.  Für  die  Landeshauptstadt
kann die Mitgliederzahl der Kommission auf zwölf
erhöht werden.

(6)  Für  das  unter  Buchstabe  c)  Absatz  1
angeführte Mitglied finden die Bestimmungen des
Landesgesetzes betreffend die Sitzungsgelder für
die  Kommissionen  der  Landesverwaltung
Anwendung.

(7)  Das  unter  Buchstabe  c)  von  Absatz  1
angeführte  Mitglied kann  der  Bürgermeister  zur
Ausführung  der  Kontrollen  zur  Erteilung  der
Benützungsgenehmigung heranziehen.

(8)  Das unter  Buchstabe  c)  Absatz  1 erwähnte
Mitglied  ist  verpflichtet,  vor  der  Sitzung  der
Gemeindebaukommission  jedes  Projekt
hinsichtlich  seiner  Übereinstimmung  mit  den
Zielsetzungen des Landschaftsschutzes und mit
dem Landesraumordnungsgesetz zu überprüfen.

urbanistica e tutela del paesaggio istituito presso
l'amministrazione provinciale;
d) un tecnico scelto dal Consiglio comunale;
e)  il  comandante  del  corpo  dei  vigili  del  fuoco
competente per territorio, o un suo delegato;

f)  un  rappresentante  delle  associazioni  per  la
tutela  dell'ambiente,  scelto  tra  una  terna  di
residenti  nel  comune,  proposta  dalle  relative
associazioni;
g) un rappresentante degli agricoltori e coltivatori
diretti scelto da una terna di nominativi proposta
dall'associazione  più  rappresentativa.Il  tecnico
comunale funge da relatore.

(2) Nei  comuni  stazioni  di  cura,  soggiorno e di
turismo ed in quelli dichiarati di interesse turistico
della  commissione  deve  far  parte  anche  un
rappresentante dell'associazione turistica.

(3)  Per  tutti  i  membri  della  commissione,  ad
eccezione del presidente, deve essere nominato
un  supplente  destinato  a  sostituire  l'effettivo  in
caso di assenza od impedimento.

(4)  La  composizione,  le  attribuzioni  ed  il
funzionamento  della  commissione  possono
essere ulteriormente disciplinati  nel  regolamento
edilizio comunale.  Per la validità delle riunioni  è
necessaria  la  presenza  della  maggioranza  dei
componenti.  La  presenza  in  commissione
dell'ufficiale  sanitario  sostituisce  l'autorizzazione
speciale prescritta.

(5)  Ogni  Consiglio  comunale  può  aumentare  il
numero dei componenti di detta commissione sino
ad un massimo di dieci membri. Il capoluogo della
provincia ha facoltà di estendere il numero sino a
dodici membri.

(6) Al membro di cui alla lettera c) del comma 1
sono estese le disposizioni della legge provinciale
concernente  i  compensi  ai  componenti  di
commissioni  istituite  presso  l'amministrazione
provinciale.

(7) Del membro di cui alla lettera c) del comma 1 il
Sindaco può avvalersi per l'ispezione al fine del
rilascio della licenza d'uso.

(8) Il membro di cui alla lettera c) del comma 1 è
tenuto  ad  esaminare  prima  della  seduta  della
commissione edilizia  comunale  ogni  progetto  ai
fini  della tutela del paesaggio e della conformità
con l'ordinamento urbanistico provinciale.
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(9)  Diese  Überprüfung  muss  im  Gutachten  der
Gemeindebaukommission erwähnt werden.

(10)  Für  die  genannte  Überprüfung  ist  dem
Sachverständigen seitens der Landesverwaltung
eine  im  Beschluss  der  Landesregierung
festzusetzende  einheitliche  Entschädigung  für
jedes  Projekt  zu  zahlen.  Die  entsprechende
Auslage ist dem in Artikel 114 erwähnten Ansatz
im Landeshaushaltsplan anzulasten.

(11)  Die  Gemeindebaukommission  kann  den
Bauwerber  auffordern,  bei  der  Sitzung  der
Gemeindebaukommission  zu  erscheinen,  um
Erläuterungen  zum  Bauantrag  abzugeben.  In
diesem  Fall  wird  die  Behandlung  des
Bauantrages  ausgesetzt  und  die  Frist  gemäß
Artikel  69  verlängert  sich  um  30  Tage.  Die
Gemeindebauordnung regelt die entsprechenden
Einzelheiten.“

(9) Dell'accertamento deve essere fatta menzione
nel parere della commissione edilizia comunale.

(10)  Per  gli  accertamenti  all'esperto  viene
corrisposto  da  parte  dell'Amministrazione
provinciale  un  compenso  unitario  per  ogni
progetto,  da  determinarsi  con  delibera  della
Giunta  provinciale.  Il  relativo  onere  è  a  carico
dello stanziamento del bilancio provinciale di  cui
all'articolo 114.

(11)  La  commissione  edilizia  comunale  può
invitare  il  richiedente  la  concessione  edilizia  a
presenziare alla seduta della commissione edilizia
comunale  per  fornire  spiegazioni  in  merito  alla
domanda  di  concessione.  In  questo  caso  la
trattazione della pratica è sospesa e il termine di
cui  all'articolo  69  è  prorogato  di  30  giorni.  Il
regolamento  edilizio  comunale  disciplina  le
relative modalità.”

Art. 10 Art. 10 

1. Der  in  Art.  44,  Absatz  1  der
Gemeindebauordnung zitierte Art. 131 lautet:
“(Ausstellung der Bewohnbarkeitserklärung)

(1) Die neu errichteten oder umgebauten Gebäude
dürfen  nicht  benützt  werden,  bevor  der
Bürgermeister  die  Benutzungsgenehmigung
ausgestellt  hat.  Dem  Antrag auf  Ausstellung  der
Benutzungsgenehmigung  müssen  die
Abnahmebescheinigung  und  eine  Abschrift  der
Erklärung beigelegt werden, welche im Sinne von
Artikel  42  des  Landesgesetzes  vom  21.  Jänner
1987,  Nr.  4,  in  geltender  Fassung,  zwecks
Katastereintragung  vorgelegt  wurde,  sowie  die
eigenverantwortliche  Erklärung  des  Bauleiters,
dass  der  Bau  gemäß  genehmigtem  Projekt
ausgeführt  wurde,  die  Mauern  trocken  und  die
Räume gesundheitlich  einwandfrei  sind  und  der
anfallende  Bauschutt  gesetzesmäßig  entsorgt
wurde.  Falls der  Abbruch und der  Wiederaufbau
eines  bestehenden  Gebäudes  vorgesehen  sind,
kann,  wenn  ein  Landesbeitrag  gewährt  wird,  die
letzte  Rate  erst  nach  Abbruch  des  Gebäudes
ausgezahlt  werden.  Mit  Beschluss  der
Landesregierung wird festgelegt, welche der für die
Benutzungsgenehmigung  erforderlichen
Bescheinigungen  durch  die  eigenverantwortliche
Erklärung des Bauleiters ersetzt werden können. 

(2)  Innerhalb  von  30  Tagen  ab  Einreichung  des
Gesuches  entscheidet  der  Bürgermeister  end-
gültig, wobei er eventuell Erhebungen seitens der
Gemeindeämter anordnen kann. Falls der Bürger-
meister  sich nicht  äußert,  gilt  die  Bewohnbarkeit
als erklärt.

1. L’art. 131 richiamato all’art. 44,  comma 1 del
regolamento recita:
”(Rilascio del certificato di abitabilità)

(1)  Gli  edifici  di  nuova costruzione o trasformati
non possono essere utilizzati prima che il sindaco
abbia rilasciato la licenza d'uso. Alla domanda per
il rilascio della licenza d'uso devono essere allegati
il  certificato  di  collaudo,  la  copia  della
dichiarazione presentata per l'iscrizione al catasto
ai sensi dell'articolo 42 della legge provinciale 21
gennaio  1987,  n.  4,  e  successive  modifiche,
nonché una dichiarazione del  direttore dei  lavori
attestante  sotto  la  propria  responsabilità  la
conformità  dell'edificio  al  progetto  approvato,
l'avvenuto prosciugamento dei muri e la salubrità
degli ambienti nonché lo smaltimento, secondo la
normativa  vigente,  del  materiale  risultante  dalla
demolizione.  Se  è  prevista  la  demolizione  e
ricostruzione  di  un  edificio  esistente,  in  caso  di
concessione di  un contributo provinciale,  l'ultima
rata può essere corrisposta soltanto ad avvenuta
demolizione dell'edificio. Con delibera della Giunta
provinciale vengono indicati gli attestati necessari
per  il  rilascio  della  licenza  d'uso,  che  possono
essere sostituiti con la dichiarazione rilasciata dal
direttore dei lavori sotto la propria responsabilità. 

(2)  Entro  30  giorni  dalla  data  di  presentazione
della domanda il  comune decide definitivamente,
previa eventuale ispezione. In caso di silenzio del
comune, l'abitabilità si intende attestata.
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(3)  Für  die  Benutzung  eines  Gebäudes  ohne
Benutzungsgenehmigung  ist  für  den
entsprechenden Zeitraum, ab Aufforderung durch
die  Gemeinde,  für  jeden  Monat  oder  Bruchteil
davon eine Geldbuße in der Höhe von monatlich
0,5 Prozent der Baukosten gemäß Artikel 73 der
rechtswidrig  besetzten  Gebäudeteile  zu
entrichten.“

(3) Per l'utilizzazione di un edificio senza licenza
d'uso è dovuta, a partire dalla diffida del comune,
per  ogni  mese  o  frazione  dello  stesso  una
sanzione  pecuniaria  nella  misura  dello  0,5  per
cento del costo di costruzione di cui all'articolo 73
delle parti dell'edificio abusivamente occupate.“

Art. 11 Art. 11 

1. Artikel  80  und  folgende  des
Landesraumordnungsgesetzes  die
Bauüberwachung  betreffend,  welche  von  den
Artikeln  5,  Absatz  10,  und  45  der  Bauordnung
erwähnt werden lauten:
„ Art. 80 (Überwachung der Bautätigkeit)

(1)  Der  Bürgermeister  hat  die  Bautätigkeit  im
Gemeindegebiet  zu  überwachen,  um  die
Einhaltung der  einschlägigen Bestimmungen der
Gesetze  und  Durchführungsverordnungen,  der
Vorschriften, die in den urbanistischen Leitplänen
enthalten  sind,  sowie  der  in  der  jeweiligen
Baukonzession  enthaltenen
Ausführungsvorschreibungen zu gewährleisten.

(2) Der  Bürgermeister  hat  den Abbruch und die
Wiederherstellung des  ursprünglichen Zustandes
zu verfügen, wenn er feststellt, dass Bauarbeiten
ohne Konzession auf Flächen begonnen wurden,
die auf  Grund von Staats- oder  Landesgesetzen
oder  einer  anderen  geltenden  oder  nur
beschlossenen Bauvorschrift mit Bauverbot belegt
sind oder die für öffentliche Bauten oder Flächen
oder  für  den  geförderten  Wohnbau  gemäß
Landesgesetz  vom  20.  August  1972,  Nr.  15,  in
geltender  Fassung,  bestimmt  sind.  Der
Bürgermeister  hat  den  Abbruch  und  die
Wiederherstellung des  ursprünglichen Zustandes
zu verfügen, wenn es sich um Flächen handelt,
die laut
-  Landesgesetz  vom 21.  Oktober  1996,  Nr.  21,
"Forstgesetz", geschützt sind,

- Landesgesetz vom 12. Juni 1980, Nr. 16, zu den
mit  Gemeinnutzungsrechten  belasteten  Gütern
gehören,
-  Gesetz  vom  1.  Juni  1939,  Nr.  1089  ,  als
künstlerisch oder  geschichtlich wertvolle  Sachen
geschützt sind,
-  Landesgesetz  vom  25.  Juli  1970,  Nr.  16  in
geltender  Fassung  unter  Landschaftsschutz
stehen.

Der  Bürgermeister  hat  vorher  die  zuständigen
Behörden zu verständigen, die den Abbruch selbst
vornehmen können.

1. Gli  articoli  80  e  successivi   della  legge
urbanistica  provinciale  concernenti  la  vigilanza
richiamati  dagli  articoli  5,  comma 10,  e   45  del
regolamento edilizio recitano:

“  Art.  80  (Vigilanza  sull'attività  urbanistico-
edilizia)
(1)  Il  sindaco  esercita  la  vigilanza  sull'attività
urbanistico-edilizia  nel  territorio  comunale  per
assicurarne la rispondenza alle norme di legge e di
regolamento,  alle  prescrizioni  degli  strumenti
urbanistici ed alle modalità esecutive fissate nella
concessione.

(2)  Il  sindaco,  quando  accerti  l'inizio  di  opere
eseguite  senza  titolo  su  aree  assoggettate,  da
leggi  statali,  provinciali  o  da  altre  norme
urbanistiche  vigenti  o  adottate,  a  vincolo  di
inedificabilità, o destinate ad opere e spazi pubblici
ovvero ad interventi di edilizia abitativa agevolata
di cui alla legge provinciale 20 agosto 1972, n. 15,
e successive modifiche ed integrazioni, provvede
alla  demolizione  e  al  ripristino  dello  stato  dei
luoghi. Qualora si tratti di aree

-  assoggettate  alla  tutela  di  cui  alla  legge
provinciale  21  ottobre  1996,  n.  21"Ordinamento
forestale",
-  o  appartenenti  ai  beni  disciplinati  dalla  legge
provinciale 12 giugno 1980, n. 16, sugli usi civici,

-  nonché  delle  aree  di  cui  alla  legge  1  giugno
1939,  n.  1089  ,  tutela  delle  cose  d'interesse
artistico e storico,

– e alla legge provinciale 25 luglio 1970, n.
16,  e  successive  modifiche  ed
integrazioni, tutela del paesaggio,

–

Il sindaco provvede alla demolizione ed al ripristino
dello  stato dei  luoghi,  previa comunicazione alle
amministrazioni  competenti,  le  quali  possono
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(3) Stellen die zuständigen Gemeindeämter eine
Verletzung der in Absatz 1 erwähnten Vorschriften
und  Vorschreibungen  fest,  so  hat  der
Bürgermeister, unbeschadet des vorhergehenden
Absatzes,  die  sofortige  Baueinstellung
anzuordnen und innerhalb von 45 Tagen ab dieser
Anordnung die endgültigen Maßnahmen nach den
folgenden  Artikeln  zu  treffen  und  sie  dem
Betroffenen mitzuteilen;  der  Bau  bleibt  so lange
eingestellt,  bis  diese  Maßnahmen  getroffen
worden sind.

(4)  Die  Gerichtspolizei  hat  unverzüglich  die
Gerichtsbehörde, den Landeshauptmann und den
Bürgermeister  zu benachrichtigen,  wenn  auf  der
Baustelle keine Konzession vorgezeigt wird oder
die  vorgeschriebene  Beschilderung  fehlt  oder
wenn  ein  Bauvergehen  vermutet  wird;  der
Bürgermeister  hat  innerhalb  von  30  Tagen  die
Rechtmäßigkeit  des  Bauwerkes  zu  überprüfen
und  die  entsprechenden  Maßnahmen  zu
ergreifen.

(5) Stellt  der Bürgermeister fest, dass Bauwerke
ohne  Baukonzession,  von  dieser  vollständig
abweichend  oder  mit  wesentlichen  Änderungen
gemäß Artikel 82 errichtet worden sind, so ordnet
er den Abbruch an. 123)

Art.  81 (Bauwerke, die ohne Konzession, von
dieser  vollständig  abweichend  oder  mit
wesentlichen Änderungen errichtet werden)

(1)  Wenn  der  für  das  Bauvergehen
Verantwortliche nicht  innerhalb von 90 Tagen ab
Aufforderung  den  Abbruch  und  die
Wiederherstellung des  ursprünglichen Zustandes
vornimmt,  gehen  das  Bauwerk,  die  überbaute
Fläche sowie jene Fläche, die laut Bauvorschriften
für  ein  Bauwerk  erforderlich  wäre,  das  dem
widerrechtlich errichteten entspricht,  unentgeltlich
in  das  Vermögen  der  Gemeinde  über.  Die
übereignete Fläche darf jedoch nicht mehr als das
Zehnfache  der  gesamten  widerrechtlich
errichteten Nutzfläche ausmachen.

(2)  Der  Akt,  mit  dem  festgestellt  wird,  dass  die
Abbruchsanordnung  nicht  innerhalb  der  im
vorhergehenden  Absatz  genannten  Frist  befolgt
wurde, ist - sofern er dem Betroffenen zugestellt
wird - Rechtstitel für die Übertragung des Besitzes
und  für  die  unentgeltliche  Eintragung  ins
Grundbuch.

(3)  Das  übereignete  Bauwerk  muss  auf  Grund
einer Verordnung des Bürgermeisters auf Kosten

eventualmente  intervenire,  ai  fini  della
demolizione, anche di propria iniziativa.

(3)  Ferma  rimanendo  l'ipotesi  prevista  dal
precedente  comma,  qualora  sia  constatata,  dai
competenti  uffici  comunali,  l'inosservanza  delle
norme,  prescrizioni  e  modalità  di  cui  al  primo
comma, il sindaco ordina l'immediata sospensione
dei  lavori  che  ha  effetto  fino  all'adozione  dei
provvedimenti definitivi di cui ai successivi articoli,
da adottare e notificare entro 45 giorni dall'ordine
di sospensione dei lavori.

(4) Gli ufficiali ed agenti di polizia giudiziaria, ove
nei luoghi in cui vengono realizzate le opere non
sia  esibita  la  concessione  ovvero  non  sia  stato
apposto il prescritto cartello, ovvero in tutti gli altri
casi di presunta violazione urbanistico-edilizia, ne
danno  immediata  comunicazione  all'autorità
giudiziaria,  al  Presidente della Giunta provinciale
ed al  sindaco,  il  quale verifica entro 30 giorni  la
regolarità  delle  opere  e  dispone  gli  atti
conseguenti.

(5) Il  sindaco,  accertata l'esecuzione di  opere in
assenza di  concessione,  in totale difformità dalla
medesima  ovvero  con  variazioni  essenziali  ai
sensi dell'articolo 82, ingiunge la demolizione. 123)

Art.  81  (Opere  eseguite  in  assenza  di
concessione, in totale difformità o con varianti
essenziali)

(1) Se il responsabile dell'abuso non provvede alla
demolizione e al ripristino dello stato dei luoghi nel
termine  di  90  giorni  dall'ingiunzione,  il  bene  e
l'area  di  sedime,  nonché  quella  necessaria,
secondo  le  vigenti  prescrizioni  urbanistiche,  alla
realizzazione di opere analoghe a quelle abusive,
sono acquisiti di diritto gratuitamente al patrimonio
del  comune.  L'area  acquisita  non  può  essere
superiore a dieci  volte la  complessiva superficie
utile abusivamente costruita.

(2)  L'accertamento  dell'inottemperanza  alla
ingiunzione  a  demolire,  nel  termine  di  cui  al
precedente comma, previa notifica all'interessato,
costituisce titolo per l'immissione nel possesso e
per  l'intavolazione  nel  libro  fondiario,  che  deve
essere eseguita gratuitamente.

(3)  L'opera  acquisita  deve  essere  demolita  con
ordinanza  del  sindaco  a  spese  dei  responsabili
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des  für  das  Bauvergehen  Verantwortlichen
abgebrochen  werden,  sofern  der  Gemeinderat
nicht mit Beschluss festlegt, dass ein bedeutendes
öffentliches  Interesse  am  Bauwerk  besteht  und
dass  dieses  nicht  wesentlich  zu  bedeutenden
Belangen  der  Raumordnung  und  des
Umweltschutzes in Widerspruch steht.

(4) Im Falle der Erweiterung oder Aufstockung von
bestehenden Gebäuden ist  nur der Abbruch der
widerrechtlichen Bauwerke auf Kosten des für das
Bauvergehen Verantwortlichen vorzunehmen.

(5)  Widerrechtlich  errichtete  Bauwerke  auf
Flächen,  die  auf  Grund  von  Staats-  oder
Landesgesetzen mit Bauverbot belegt sind, gehen
bei  Nichtbeachtung  der  Abbruchsanordnung
unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Verwaltung
über, die für die Aufsicht über die Einhaltung des
Bauverbotes zuständig ist. Diese Verwaltung sorgt
für  den  Abbruch  der  widerrechtlich  errichteten
Bauwerke  und  für  die  Wiederherstellung  des
ursprünglichen Zustandes auf Kosten des für das
Bauvergehen  Verantwortlichen.  Falls  mehrere
Beschränkungen  bestehen,  erfolgt  die
Übereignung an die Gemeinde.

(6)  Der  Gemeindesekretär  hat  monatlich  ein
Verzeichnis  der  von  der  Gerichtspolizei
gemeldeten  widerrechtlich  errichteten  Bauwerke
oder  widerrechtlichen  Grundstücksteilungen  und
der  entsprechenden  Verordnungen  zur
Baueinstellung  anzulegen  und  an  der  Amtstafel
der  Gemeinde  anzuschlagen;  eine  Ausfertigung
des  Verzeichnisses  hat  er  der  zuständigen
Gerichtsbehörde  und  eine  weitere  dem
Landeshauptmann zu übermitteln.

(7)  Bleibt  die  Gemeinde  mehr  als  dreißig  Tage
lang  ab  Feststellung  der  Nichtbeachtung  der  in
Artikel  80  Absatz  1 erwähnten Vorschriften oder
über  die  in  Artikel  80  Absatz  3  erwähnte  Frist
hinaus  untätig,  so  hat  der  Landeshauptmann
innerhalb der folgenden 30 Tage die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen und dies unverzüglich der
zuständigen Gerichtsbehörde mitzuteilen.

(8) Die Verfügungen der Landesregierung werden
nach  Anhören  der
Landesraumordnungskommission  innerhalb  von
fünf  Jahren  nach  Ausstellung  der
Bewohnbarkeitserklärung im Sinne von Artikel 131
dieses Gesetzes oder innerhalb von fünf  Jahren
nach  Ausstellung  der  Benutzbarkeitserklärung
erlassen.

(9)  Die  Verfügung  wird  dem  Inhaber  der

dell'abuso, salvo che con deliberazione consiliare
non  si  dichiari  l'esistenza  di  prevalenti  interessi
pubblici  e  sempre che l'opera non contrasti  con
rilevanti interessi urbanistici o ambientali.

(4) In caso di  ampliamento o sopraelevazione di
edifici  esistenti  viene  soltanto  disposta  la
demolizione  delle  opere  abusive  a  spese  dei
responsabili dell'abuso.

(5) Per le opere abusivamente eseguite su terreni
sottoposti,  in base a leggi  statali  o  provinciali,  a
vincolo di inedificabilità, l'acquisizione gratuita, nel
caso  di  inottemperanza  all'ingiunzione  di
demolizione,  si  verifica  di  diritto  a  favore
dell'amministrazione  cui  compete  la  vigilanza
sull'osservanza  del  vincolo.  Tali  amministrazioni
provvedono alla demolizione delle opere abusive
ed al ripristino dello stato dei  luoghi  a spese dei
responsabili dell'abuso.  Nella  ipotesi  di  concorso
dei  vincoli  l'acquisizione  si  verifica  a  favore del
patrimonio del comune.

(6)  Il  segretario  comunale  redige  e  pubblica
mensilmente,  mediante  affissione  all'albo
comunale,  l'elenco  dei  rapporti  comunicati  dagli
ufficiali ed agenti  di  polizia giudiziaria riguardanti
opere  e  lottizzazioni  realizzate  abusivamente  e
delle  relative  ordinanze  di  sospensione  e  lo
trasmette  all'autorità  giudiziaria  competente  e  al
Presidente della Giunta provinciale.

(7) In caso d'inerzia, protrattasi per 30 giorni dalla
data  di  constatazione  dell'inosservanza  delle
disposizioni  di  cui  al  comma  1  dell'articolo  80
ovvero  protrattasi  oltre  il  termine  stabilito  dal
comma 3 dell'articolo 80, il Presidente della giunta
provinciale,  nei  successivi  30  giorni,  adotta  i
provvedimenti  eventualmente necessari  dandone
contestuale  comunicazione  alla  competente
autorità giudiziaria ai fini dell'esercizio dell'azione
penale.

(8) I  provvedimenti  della Giunta provinciale sono
emanati,  previo  parere  della  commissione
urbanistica  provinciale,  entro  cinque  anni  dal
rilascio del certificato di abitabilità di cui all'articolo
131 della presente legge, o entro cinque anni dal
rilascio della dichiarazione di agibilità.

(9)  I  provvedimenti  sono  notificati  a  mezzo
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Konzession  oder,  falls  eine  solche  fehlt,  dem
Eigentümer des Baues sowie dem Bauleiter und
dem  Inhaber  des  Bauunternehmens,  das  die
Bauarbeiten  ausführt  oder  ausgeführt  hat,  vom
Gerichtsvollzieher  gemäß  dem  in  der
Zivilprozeßordnung  vorgesehenen  Verfahren
zugestellt und der Gemeindeverwaltung mitgeteilt.

(10) Sofern die laut diesem Artikel  widerrechtlich
errichteten  Bauwerke  nicht  bereits  abgebrochen
wurden,  hat  der  Richter  den  Abbruch  mit  der
Verurteilung  anzuordnen,  die  für  Vergehen  laut
Artikel  20  Buchstabe  b)  des  Gesetzes  vom 28.
Februar 1985, Nr. 47 , vorgesehen ist.

Art.  82  (Festsetzung  der  wesentlichen
Änderungen)

(1)  Ein  Bauwerk  weicht  vollständig  von  der
Konzession ab, wenn die Art, der Grundriss, das
Volumen oder  die  Nutzung nicht  mit  den in  der
Konzession  vorgesehenen  übereinstimmen  oder
wenn  das  Bauvolumen  größer  ist  als  im  Plan
vorgesehen und dadurch ein relevantes Bauwerk
entsteht, das unabhängig nutzbar ist.

(2)  Wesentliche  Änderungen  zum  genehmigten
Plan sind:

a) Änderung der Zweckbestimmung, welche eine
Änderung  der  Standards  laut  Ministerialdekret
vom 2. April 1968 mit sich bringt,
b)  Erhöhung  des  umbauten  Raumes  oder  der
Nutzfläche um mehr als 20 Prozent der im Plan
genehmigten,
c) mehr als 20%ige Abweichung von den im Plan
genehmigten  urbanistischen  und  baulichen
Vorschriften,
d) andere Bauarbeiten als die, welche in Hinsicht
auf  die  in  Artikel  59  gegebenen  Definitionen
genehmigt worden sind.

(3) Die in Absatz 1 angeführten Änderungen sind
im Sinne der  Artikel  81 und 100 vollständig von
der  Baukonzession  abweichend,  wenn  die
Liegenschaft  Beschränkungen  wegen
geschichtlicher,  künstlerischer,  architektonischer
oder  archäologischer  Bedeutung  oder  zum
Schutze der  Landschaft  oder  Umwelt  unterliegt,
oder  in  einem  vom  Staat  oder  vom  Land
besonders geschützten Gebiet liegt. Alle anderen
Änderungen an diesen Liegenschaften gelten als
wesentliche Änderungen.

dell'ufficiale  giudiziario,  nelle  forme  e  con  le
modalità previste dal codice di procedura civile, al
titolare  della  concessione  o,  in  mancanza  di
questa, al proprietario della costruzione nonché al
direttore dei lavori e al titolare dell'impresa che li
ha  eseguiti  o  li  sta  eseguendo,  e  comunicati
all'amministrazione comunale.

(10) Per le opere abusive di cui al presente articolo
il giudice, con la sentenza di condanna per il reato
di  cui  all'articolo  20,  lettera  b)  della  legge  28
febbraio 1985, n. 47 , ordina la demolizione delle
opere stesse,  se ancora non sia  stata altrimenti
eseguita.

Art.  82  (Determinazione  delle  variazioni
essenziali)

(1) Sono opere eseguite in totale difformità dalla
concessione  quelle  che  comportano  la
realizzazione  di  un  organismo  edilizio
integralmente  diverso  per  caratteristiche
tipologiche, planivolumetriche o di utilizzazione da
quell'oggetto  della  concessione  stessa,  ovvero
l'esecuzione di volumi edilizi oltre i limiti indicati nel
progetto e tali da costituire un organismo edilizio o
parte  di  esso  con  specifica  rilevanza  ed
autonomamente utilizzabile.

(2) Sono considerate varianti essenziali al progetto
approvato:

a)  mutamento  della  destinazione  d'uso  che
implichi  variazione  degli  standards  previsti  dal
decreto ministeriale 2 aprile 1968;
b) aumento della cubatura o della superficie utile
superiore al  20  per  cento di  quella  del  progetto
approvato;
c)  divergenze  superiori  al  20  per  cento  dei
parametri urbanistici edilizi del progetto approvato;

d)  mutamento  delle  caratteristiche  dell'intervento
edilizio  assentito  in  relazione  alla  classificazione
dell'articolo 59.

(3) Gli  interventi  di  cui  al  precedente comma 1,
effettuati  su immobili sottoposti  a  vincolo storico,
artistico, architettonico, archeologico, paesistico ed
ambientale,  nonché  su  immobili  ricadenti  sui
parchi  o  in  aree  protette  nazionali  e  provinciali,
sono  considerati  in  totale  difformità  dalla
concessione, ai sensi e per gli effetti degli articoli
81  e  100  della  presente  legge.  Tutti  gli  altri
interventi sui  medesimi immobili sono considerati
variazioni essenziali.
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Art.  83  (Bauwerke,  die  teilweise  von  der
Konzession abweichend erstellt wurden)

(1) Handelt es sich um ein Bauwerk, das teilweise
von der Konzession abweichend errichtet wurde,
so hat  der  für das Bauvergehen Verantwortliche
dieses Bauwerk auf seine Kosten innerhalb einer
mit  entsprechender  Verordnung  des
Bürgermeisters festgesetzten Frist - auf jeden Fall
aber  innerhalb  von  120  Tagen  -  abzubrechen.
Läuft diese Frist erfolglos ab, so hat die Gemeinde
für den Abbruch des Bauwerkes auf  Kosten des
erwähnten Verantwortlichen zu sorgen.

(2)  Kann  das  widerrechtlich  errichtete  Bauwerk
nicht  ohne  Schaden  für  den  rechtmäßig
errichteten Teil  abgebrochen werden, so hat  der
Bürgermeister eine Geldbuße zu verhängen; diese
entspricht dem Doppelten der Baukosten des nicht
rechtmäßig errichteten Teiles laut Artikel 73, wenn
das Bauwerk für Wohnzwecke bestimmt ist,  und
dem  Doppelten  des  vom  Amt  für
Schätzungswesen  festgelegten  Verkehrswertes,
wenn  das  Bauwerk  nicht  für  Wohnzwecke
bestimmt ist.

Art.  84  (Widerrechtliche  Maßnahmen  zur
baulichen Umgestaltung)

(1)  Unbeschadet  des  Artikels  98  sind  die
Bauwerke,  an  denen  Arbeiten  zur  baulichen
Umgestaltung laut Artikel 59 Absatz 1 Buchstabe
d)  ohne  Baukonzession  oder  von  dieser
vollständig  abweichend  vorgenommen  wurden,
abzubrechen oder zu entfernen und die Gebäude
innerhalb einer vom Bürgermeister mit Verordnung
festgesetzten  Frist  den  Vorschriften  der
urbanistischen  Leitpläne  anzupassen;  läuft  die
Frist erfolglos ab, so hat die Gemeinde auf Kosten
des für das Bauvergehen Verantwortlichen diese
Maßnahmen zu treffen.

(2)  Ist  nach  Ermittlung  des  Gemeindebauamtes
die  Wiederherstellung  des  ursprünglichen
Zustandes nicht möglich, so hat der Bürgermeister
eine Geldbuße zu verhängen, die dem Doppelten
des Wertzuwachses der  Liegenschaft  entspricht,
der  nach Artikel  73,  bezogen auf  den Abschluss
der Bauarbeiten, errechnet wurde.

(3)  Wurden  die  Bauarbeiten  an  Liegenschaften
ausgeführt,  die  unter  Denkmalschutz  oder
Landschaftsschutz gestellt sind, so hat die mit der
entsprechenden  Aufsicht  betraute  Behörde  -
unbeschadet  der  in  den  einschlägigen
Rechtsvorschriften  vorgesehenen  Maßnahmen
und  Strafen  -  dem  für  das  Bauvergehen

Art.  83  (Opere  eseguite  in  parziale  difformità
dalla concessione)

(1) Le opere eseguite in parziale difformità dalla
concessione  sono  demolite  a  cura  e  spese  dei
responsabili dell'abuso entro il termine congruo, e
comunque  non  oltre  120  giorni,  fissato  dalla
relativa ordinanza del sindaco. Dopo tale termine
sono demolite a  cura del comune e a spese dei
medesimi responsabili dell'abuso.

(2)  Quando  la  demolizione  non  può  avvenire
senza  pregiudizio  della  parte  eseguita  in
conformità, il sindaco applica una sanzione pari al
doppio del  costo di  costruzione,  stabilito in base
all'articolo  73 della  parte  dell'opera  realizzata  in
difformità  dalla  concessione,  se  ad  uso
residenziale,  e  pari  al  doppio del  valore venale,
determinato a cura dell'ufficio  estimo provinciale,
per  le  opere  adibite  ad  usi  diversi  da  quello
residenziale.

Art.  84  (Interventi  abusivi  di  ristrutturazione
edilizia)

(1)  Fermo restando  quanto disposto  dall'articolo
98,  le  opere  di  ristrutturazione  edilizia,  come
definite  dalla  lettera  d)  del  primo  comma
dell'articolo  59,  eseguite  in  assenza  di
concessione o in  totale difformità  da essa,  sono
demolite  ovvero  rimosse  e  gli  edifici  sono  resi
conformi  alle  prescrizioni  degli  strumenti
urbanistico-edilizi  entro  il  termine  stabilito  dal
sindaco  con  propria  ordinanza,  decorso  il  quale
l'ordinanza stessa è eseguita a cura del comune
ed a spese dei responsabili dell'abuso.

(2) Qualora,  sulla base di motivato accertamento
dell'ufficio tecnico comunale, il ripristino dello stato
dei luoghi non sia possibile, il sindaco irroga una
sanzione pecuniaria pari al doppio dell'aumento di
valore  dell'immobile,  conseguente  alla
realizzazione  delle  opere,  determinato,  con
riferimento  alla  data di  ultimazione dei  lavori,  in
base ai criteri previsti dall'articolo 73.

(3)  Qualora  le  opere  siano  state  eseguite  su
immobili soggetti a vincolo di tutela storico-artistica
o  di  tutela  del  paesaggio,  l'amministrazione
competente a vigilare sull'osservanza del vincolo,
salva  l'applicazione  di  altre  misure  e  sanzioni
previste da norme vigenti, ordina la restituzione in
pristino  a  cura  e  spese  del  responsabile
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Verantwortlichen anzuordnen, auf  eigene Kosten
den  ursprünglichen  Zustand  wiederherzustellen,
wobei  die  Behörde  nähere  Anweisungen  dazu
geben kann; sie hat außerdem eine Geldbuße von
500 Euro bis zu 5.000 Euro zu verhängen. 

(4) Wurden die Bauarbeiten an - auch nicht unter
Schutz  gestellten -  Liegenschaften durchgeführt,
die  in  Gebieten  laut  Artikel  2  Buchstabe  A des
Ministerialdekretes  vom 2.  April  1968  liegen,  so
hat  der  Bürgermeister  von  der
Denkmalschutzbehörde  ein  verbindliches
Gutachten  über  die  Wiederherstellung  des
ursprünglichen  Zustandes  oder  über  die
Verhängung  der  Geldbuße  gemäß
vorhergehendem  Absatz  anzufordern.  Wird  das
Gutachten nicht innerhalb von 120 Tagen ab der
Anforderung  ausgestellt,  entscheidet  der
Bürgermeister selbst.

(5) Auch in diesem Fall gilt Artikel 81, Absatz 7.

(6)  Die  Konzessionsgebühr  ist  in  jedem  Fall  zu
entrichten. 

Art. 85 (Feststellung der Übereinstimmung)

(1) Der für das Bauvergehen Verantwortliche kann
innerhalb einer der unten angeführten Fristen - auf
jeden Fall aber, bevor die Verwaltungssanktionen
verhängt werden - nachträglich eine Konzession
beantragen, wenn das ohne Konzession errichtete
Bauwerk sowohl bei Fertigstellung als auch beim
Einreichen  des  Antrages  im  Einklang  mit  den
genehmigten  urbanistischen  Leitplänen  und
Durchführungsplänen und nicht in Widerspruch zu
den  beschlossenen  steht;  die  entsprechenden
Anträge sind einzureichen:
- innerhalb der in Artikel  81 Absatz 1 erwähnten
Frist für Bauwerke, die ohne Konzession oder von
dieser  vollständig  abweichend  oder  mit
wesentlichen Änderungen errichtet worden sind,
- innerhalb der vom Bürgermeister laut Artikel 84
Absatz  1  in  der  Verordnung  festgelegten  Frist,
wenn  es  sich  um  eine  bauliche  Umgestaltung
handelt,
-  innerhalb der in Artikel  83 Absatz 1 erwähnten
Frist  für  Bauwerke,  die  teilweise  von  der
Konzession abweichend errichtet worden sind.

(2) Der  Bürgermeister entscheidet  innerhalb von
60  Tagen,  ob  die  Konzession  nachträglich  zu
erteilen ist;  äußert  er sich nicht  innerhalb dieser
Frist, so ist der Antrag abgelehnt.

(3) Voraussetzung für die nachträgliche Erteilung
der  Baukonzession  ist  die  Bezahlung  des

dell'abuso,  indicando  criteri  e  modalità  diretti  a
ricostituire  l'originario organismo edilizio,  e  irroga
una  sanzione  pecuniaria  da  500  euro  a  5.000
euro. 

(4)  Qualora  le  opere  siano  state  eseguite  su
immobili, anche non vincolati, compresi nelle zone
indicate nella lettera A dell'articolo  2 del  decreto
ministeriale  2  aprile  1968,  il  sindaco  richiede
all'amministrazione competente alla tutela dei beni
culturali ed ambientali apposito parere vincolante
circa  la  restituzione  in  pristino  o  la  irrogazione
della  sanzione  pecuniaria  di  cui  al  precedente
comma. Qualora il  parere non venga reso entro
120  giorni  dalla  richiesta,  il  sindaco  provvede
autonomamente.

(5) Si applicano le disposizioni di cui al comma 7
dell'articolo 81.

(6)  È  comunque  dovuto  il  contributo  di
concessione. 

Art. 85 (Accertamento di conformità)

(1) Fino alla scadenza del termine di cui all'articolo
81,  comma  1,  per  i  casi  di  opere  eseguite  in
assenza di concessione o in totale difformità o con
variazioni  essenziali  o  dei  termini  stabiliti
nell'ordinanza  del  sindaco  di  cui  all'articolo  84,
comma 1, nonché nei casi di parziale difformità nel
termine  di  cui  all'articolo  83,  comma  1,  e
comunque  fino  alla  irrogazione  delle  sanzioni
amministrative,  il  responsabile  dell'abuso  può
ottenere  la  concessione  in  sanatoria  quando
l'opera eseguita  in assenza della  concessione è
conforme  agli  strumenti  urbanistici  generali  e  di
attuazione approvati e non in contrasto con quelli
adottati  sia  al  momento  della  realizzazione
dell'opera,  sia  al  momento  della  presentazione
della domanda.

(2)  Sulla  richiesta di  concessione in  sanatoria  il
sindaco  si  pronuncia  entro  60  giorni,  trascorsi  i
quali la richiesta si intende respinta.

(3) Il rilascio della concessione edilizia in sanatoria
è  subordinato  al  pagamento  del  contributo  di
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Erschließungsbeitrages  und  der
Baukostenabgabe  in  dem  laut  einschlägiger
Gemeindeverordnung  geschuldeten  Ausmaß
sowie einer Geldbuße. Diese Geldbuße entspricht
25 Prozent der Baukosten je Kubikmeter gemäß
Artikel 73.

(3/bis) Steht das rechtswidrig errichtete Bauwerk
nur zum Zeitpunkt des Einreichens des Antrages
auf  nachträglichen  Erlass  der  Konzession  im
Einklang  mit  den  geltenden  urbanistischen
Leitplänen und Durchführungsplänen und nicht im
Widerspruch  zu  den  beschlossenen,  kann  die
Baukonzession  nachträglich  nur  erteilt  werden,
wenn  der  Erschließungsbeitrag  und  die
Baukostenabgabe  in  dem  laut  einschlägiger
Gemeindeverordnung  geschuldeten  Ausmaß
sowie  eine  Geldbuße  bezahlt  werden.  Die
Geldbuße entspricht 50 Prozent der Baukosten je
Kubikmeter gemäß Artikel 73. 

(3/ter) Wenn es sich um Bauten handelt, die keine
Baumasse, sondern nur überdachte Fläche bilden,
kann die Baukonzession im Sanierungswege nur
dann  erlassen  werden,  wenn der  Gemeinde  für
jeden  Quadratmeter  überdachter  Fläche  als
Geldbuße ein Betrag in der Höhe von fünf Prozent
der Baukosten pro Quadratmeter gemäß Artikel 73
bezahlt wird. 

(3/quater)  Im Falle  von widerrechtlichen Bauten,
welche eine Veränderung der Zweckbestimmung
bedingen, können von dem gemäß Absatz 3 und
3-bis  festgesetzten  Betrag  die  bereits  an  die
Gemeinde  für  denselben  Bau  als
Erschließungsbeiträge  bezahlten  Beträge
abgezogen werden. 

(3/quinquies) Im Falle von Bauten und Eingriffen,
welche  weder  als  überdachte  Fläche  noch  als
Baumasse messbar sind, kann die Baukonzession
im Sanierungswege nur dann erteilt werden, wenn
der  Gemeinde als Geldbuße ein Betrag in Höhe
von zwei Prozent der Baukosten, zumindest aber
1.000 Euro bezahlt werden. 

(4)  Wurde  das  Bauwerk  nur  teilweise  von  der
Konzession  abweichend  errichtet,  so  ist  die
Geldbuße nur für den Teil zu zahlen, der nicht der
Konzession entspricht.

Art. 86 (Änderungen während der Bauzeit)

(1) Der Abbruch ist nicht  anzuordnen und die in
den  vorhergehenden  Artikeln  vorgesehenen
Geldbußen  sind  nicht  zu  verhängen,  wenn  die
Änderungen  den  geltenden  urbanistischen

urbanizzazione  e  del  contributo  sul  costo  di
costruzione  nella  misura  dovuta  ai  sensi  del
relativo  regolamento  comunale,  nonché  al
pagamento  di  una  sanzione  pecuniaria.  La
sanzione pecuniaria  corrisponde al  25 per cento
del  costo  di  costruzione  per  metro  cubo  di  cui
all'articolo 73. 

(3/bis)  Qualora  la  costruzione  abusivamente
realizzata  sia  conforme  solamente  al  momento
della presentazione della domanda di concessione
in sanatoria agli strumenti urbanistici generali e di
attuazione  vigenti  e  non  in  contrasto  con  quelli
adottati,  la  concessione in  sanatoria  può essere
rilasciata  solamente  qualora  venga  pagato  il
contributo  di  urbanizzazione  e  il  contributo  sul
costo di costruzione, nella misura dovuta ai sensi
del  relativo  regolamento  comunale,  nonché  al
pagamento  di  una  sanzione  pecuniaria.  La
sanzione pecuniaria  corrisponde al  50 per cento
del  costo  di  costruzione  per  metro  cubo  di  cui
all'articolo 73. 

(3/ter)  Qualora  si  tratti  di  costruzioni  che  non
formano  cubatura  ma  esclusivamente  superficie
coperta,  la concessione edilizia  in sanatoria  può
essere  rilasciata  solamente  se  viene  versato  al
comune, a titolo di sanzione pecuniaria, per ogni
metro quadrato di  superficie  coperta  un  importo
pari  al cinque per cento del costo di costruzione
per metro quadrato di cui all'articolo 73.

(3/quater)  Se si  tratta di  costruzioni  abusive che
comportano  un  cambiamento  di  destinazione
d'uso, dall'importo determinato ai sensi dei commi
3 e 3-bis possono  essere detratti  gli  importi  dei
contributi di urbanizzazione già versati al comune
per la medesima opera. 

(3/quinquies) Se si tratta di opere e interventi non
valutabili  in  termini  di  superficie  coperta  o  di
cubatura, la concessione edilizia in sanatoria può
essere  rilasciata  solamente  se  viene  versato  al
comune, a titolo di sanzione pecuniaria, un importo
pari  al  due per cento del  costo di  costruzione e
comunque nella misura minima di euro 1.000. 

(4) Per i  casi  di  parziale difformità,  l'oblazione è
calcolata  con  riferimento  alla  parte  di  opera
difforme dalla concessione.

Art. 86 (Varianti in corso d'opera)

(1)  Non  si  procede  alla  demolizione  ovvero
all'applicazione  delle  sanzioni  di  cui  agli  articoli
precedenti  nel  caso  di  realizzazione  di  varianti,
purchè  esse  siano  conformi  agli  strumenti

18



Leitplänen  und  Bauordnungen  entsprechen  und
zu  den  beschlossenen  nicht  in  Widerspruch
stehen, keine Veränderung der äußeren Form und
der  Nutzfläche  beinhalten  und  die
Zweckbestimmung  des  Baues  und  der
Liegenschaftseinheiten  sowie  die  Zahl  der
letzteren gleich bleiben, und sofern es sich nicht
um  Liegenschaften  handelt,  die  unter
Denkmalschutz  oder  Landschaftsschutz  gestellt
sind. 

(2)  Die  Änderungen  dürfen  keine
Restaurierungsarbeiten laut Artikel 59 betreffen.

(3) Die Genehmigung der Änderungen muss vor
Abschluss der Bauarbeiten beantragt werden.

(4) Wird die Genehmigung der in diesem Artikel
vorgesehenen Änderungen nicht beantragt, so ist
die Bestimmung des Artikels 100 dieses Gesetzes
nicht anzuwenden.

Art.  87  (Bauten  auf  Liegenschaften,  die
Eigentum des Staates oder einer  öffentlichen
Körperschaft sind)

(1)  Der  Bürgermeister  hat  nach  einmaliger
Verwarnung  der  für  das  Bauvergehen
verantwortlichen  Person  den  Abbruch  und  die
Wiederherstellung des  ursprünglichen Zustandes
anzuordnen,  wenn  er  feststellt,  dass  ohne
Baukonzession oder  von dieser  vollständig oder
teilweise  abweichend  ein  Bauwerk  auf  einer
Fläche errichtet  wird,  die zum Domänengut oder
Vermögen  des  Staates  oder  einer  anderen
öffentlichen  Körperschaft  oder  Anstalt  gehört.
Gleichzeitig  hat  der  Bürgermeister  die
Körperschaft  oder  Anstalt,  die  Eigentümer  der
Liegenschaft ist, zu verständigen. Dieser Abbruch
ist  nicht  anzuordnen,  wenn  eine  staatliche
Verwaltung der Bauherr ist.

(2)  Der  Abbruch  wird  von  der  Gemeinde  auf
Kosten des für das Bauvergehen Verantwortlichen
vorgenommen.
Art. 88 (Nichtigkeitserklärung der Konzession)

(1) Wird die Baukonzession für nichtig erklärt und
ist  es  nicht  möglich,  die  Verfahrensfehler  zu
beheben,  so  hat  der  Bürgermeister  für  das
errichtete Bauwerk oder für Teile desselben eine
Geldbuße  zu  verhängen,  die  80  Prozent  der
Baukosten  je  Kubikmeter  gemäß  Artikel  73
entspricht. Handelt es sich beim Bauwerk um die
erste  eigene  Wohnung  des  Antragstellers  und
übernimmt  dieser  die  Verpflichtungen  des
konventionierten  Wohnbaues  gemäß  Artikel  79,
beträgt die Geldbuße 60 Prozent der Baukosten je

urbanistici e ai regolamenti edilizi vigenti e non in
contrasto  con  quelli  adottati,  non  comportino
modifiche della  sagoma nè delle  superfici  utili  e
non  modifichino  la  destinazione  d'uso  delle
costruzioni e delle singole unità immobiliari nonché
il  numero di  queste ultime e sempre che non si
tratti di immobili soggetti a vincolo di tutela storico -
artistica o di tutela del paesaggio. 

(2) Le varianti  non devono comunque riguardare
interventi di restauro come definiti dall'articolo 59.

(3) L'approvazione della variante deve comunque
essere  richiesta  prima  della  dichiarazione  di
ultimazione dei lavori.

(4)  La  mancata  richiesta  di  approvazione  delle
varianti  di  cui  al  presente articolo  non  comporta
l'applicazione delle norme previste dall'articolo 100
della presente legge.

Art.  87  (Opere  eseguite  su  suoli  di  proprietà
dello Stato o di enti pubblici)

(1) Qualora sia accertata l'esecuzione di opere da
parte  di  soggetti  diversi  dalle  amministrazioni
statali  in  assenza  di  concessione  ad  edificare,
ovvero  in  totale  o  parziale  difformità  dalla
medesima, su suoli del demanio o del patrimonio
dello  Stato  o  di  enti  pubblici,  il  sindaco  ordina,
dandone  comunicazione  all'ente  proprietario  del
suolo,  previa  diffida  non  rinnovabile  al
responsabile  dell'abuso,  la  demolizione  ed  il
ripristino dello stato dei luoghi.

(2) La demolizione è eseguita a cura del comune
ed a spese del responsabile dell'abuso.

Art. 88 (Annullamento della concessione)

(1)  In  caso  di  annullamento  della  concessione
edilizia e qualora non sia possibile la rimozione dei
vizi  delle  procedure  amministrative,  il  sindaco
applica per le costruzioni  eseguite o per parti  di
esse una sanzione pecuniaria pari all'80 per cento
del  costo  di  costruzione  per  metro  cubo  di  cui
all'articolo  73.  Nel  caso  in  cui  la  costruzione
costituisca  abitazione  per  il  fabbisogno  abitativo
primario  del  richiedente  e  costui  assuma  gli
obblighi  relativi  all'edilizia  convenzionata  di  cui
all'articolo 79, la sanzione pecuniaria è pari al 60
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Kubikmeter gemäß Artikel 73. 131)

(1/bis)  Die  Bezahlung  der  Geldbuße  ist
zugelassen  auch  wenn  die  Nichtigkeitserklärung
der  Baukonzession  auf  inhaltlichen  Mängeln
beruht.  Die  Bezahlung  der  Geldbuße  ist  nicht
zugelassen, wenn das Bauwerk auf  einer Fläche
besteht,  die  den Beschränkungen laut  Artikel  27
Absatz 1 Buchstaben a), b) und c) und Absatz 3
des Landesgesetzes vom 21. Jänner 1987, Nr. 4,
unterliegt. Die Bestimmung gemäß Absatz 1 findet
bei  einer  rechtskräftigen  strafrechtlichen
Verurteilung  der  für  die  Ausstellung  der
Baukonzession  verantwortlichen  Person  keine
Anwendung.  Während des Ermittlungsverfahrens
und  während  des  strafrechtlichen  Verfahrens
bleibt die Anwendung des Absatzes 1 ausgesetzt.

(2)  Die  vollständige  Zahlung  der  verhängten
Geldbuße  hat  dieselbe  Rechtswirkung  wie  die
Konzession laut Artikel 85.

Art.  89  (Nichtigkeitserklärung  von
Verfügungen,  die  in  Widerspruch  zu  den
Raumordnungsbestimmungen stehen)

(1)  Maßnahmen  der  Gemeinden,  welche
Bauarbeiten gestatten, die in Widerspruch zu den
Bestimmungen oder Vorschriften gemäß Artikel 90
stehen,  können  innerhalb  von fünf  Jahren  nach
ihrem  Erlass  von  der  Landesregierung  nach
Anhören der Landesraumordnungskommission für
nichtig erklärt werden.

(2) Der Beschluss über die Nichtigkeitserklärung
wird  innerhalb  von  sechs  Monaten  nach
Feststellung  der  in  Absatz  1  erwähnten
Übertretungen durch die Landesregierung gefasst;
zuvor werden die Übertretungen dem Inhaber der
Konzession, dem Eigentümer des Baues und dem
Bauleiter sowie der Gemeindeverwaltung mit der
Aufforderung  vorgehalten,  innerhalb  der  hierfür
festgesetzten  Frist  Gegenäußerungen
vorzubringen.

(3)  Solange  das  Verfahren  zur
Nichtigkeitserklärung  anhängig  ist,  kann  die
Landesregierung die Einstellung der Bauarbeiten
mit  einer  Verfügung  anordnen,  die  vom
Gerichtsvollzieher  gemäß  dem  in  der
Zivilprozeßordnung vorgesehenen Verfahren den
im vorhergehenden  Absatz  genannten Personen
zugestellt  und  der  Gemeindeverwaltung  zur
Kenntnis gebracht wird. Die Einstellungsverfügung
verliert  ihre  Wirksamkeit,  wenn  der  Beschluss
über  die  Nichtigkeitserklärung  gemäß  Absatz  1
nicht innerhalb von drei Monaten nach Zustellung
dieser Verfügung erlassen wird.

per cento del costo di costruzione per metro cubo
di cui all'articolo 73. 131)

(1/bis)  Il  pagamento della sanzione pecuniaria  è
ammesso  anche  quando  l'annullamento  della
concessione edilizia sia dipeso da vizi sostanziali.
Il  pagamento  della  sanzione  pecuniaria  non  è
ammesso qualora la costruzione insista su un'area
gravata dai vincoli di cui ai commi 1, lettere a), b) e
c)  e  3  dell'articolo  27 della  legge provinciale  21
gennaio 1987, n. 4. La norma di cui al comma 1
non  trova  applicazione  in  caso  di  condanna
penale,  passata  in  giudicato,  della  persona
responsabile del rilascio della concessione edilizia.
L'applicazione  del  comma  1  è  sospesa  per  la
durata  delle  indagini  preliminari  e  del
procedimento penale. 

(2)  L'integrale  corresponsione  della  sanzione
pecuniaria irrogata produce i medesimi effetti della
concessione di cui all'articolo 85.

Art.  89  (Annullamento  di  provvedimenti  in
contrasto con le norme urbanistiche)

(1)  Entro  cinque  anni  dalla  loro  adozione  i
provvedimenti  comunali  che  autorizzano  opere
non rispondenti alle norme od alle prescrizioni di
cui  all'articolo  90 possono  essere  annullati  dalla
Giunta  provinciale  previo  parere  della
commissione urbanistica provinciale.

(2)  Il  provvedimento  di  annullamento  è  emesso
entro  sei  mesi  dall'accertamento  da  parte  della
Giunta provinciale delle violazioni di cui al comma
1  ed  è  preceduto  dalla  contestazione  delle
violazioni  stesse  al  titolare della  concessione,  al
proprietario  della  costruzione  e  al  direttore  dei
lavori,  nonché  all'amministrazione  comunale  con
l'invito  a  presentare  controdeduzioni  entro  un
termine all'uopo prefissato.

(3) In pendenza della procedura di annullamento la
Giunta provinciale può ordinare la sospensione dei
lavori, con provvedimento da notificare a mezzo di
ufficiale giudiziario nelle forme e con le modalità
previste dal codice di procedura civile ai soggetti di
cui  al  precedente  comma  e  da  comunicare
all'amministrazione  comunale.  L'ordine  di
sospensione cessa di avere efficacia, se entro tre
mesi  dalla  notificazione  non  sia  stato  deliberato
l'annullamento di cui al comma 1.
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(4) Nachdem die Landesregierung den Beschluss
über die Nichtigkeitserklärung, der gemäß vorigem
Absatz zugestellt wird,  gefaßt hat, geht sie nach
Artikel 81 vor.

Art.  90  (Verantwortung  des
Konzessionsinhabers,  des Auftraggebers,  der
Baufirma  und  des  Bauleiters  sowie  des
Projektanten  im  Falle  von  Arbeiten,  die  der
Baubeginnmeldung unterliegen) 

(1)  Im  Sinne  dieses  Abschnittes  sind  der
Konzessionsinhaber,  der  Auftraggeber  und  die
Baufirma dafür verantwortlich, dass das Bauwerk
mit den einschlägigen Rechtsvorschriften und den
Plänen  übereinstimmt;  gemeinsam  mit  dem
Bauleiter haften sie dafür, dass das Bauwerk der
Baukonzession  sowie  den  darin  enthaltenen
Ausführungsvorschreibungen entspricht.  Sie  sind
weiters  zur  Zahlung  der  Geldbußen  und
solidarisch  zur  Deckung  der  Abbruchkosten
verpflichtet,  sofern  sie  nicht  den  Nachweis
erbringen,  dass  sie  für  das  Bauvergehen  nicht
verantwortlich sind.

(2) Der Bauleiter ist nicht verantwortlich, wenn er
den  übrigen  Personen  die  Verletzung  der
Baukonzession  vorhält  und  dem  Bürgermeister
gleichzeitig  eine  begründete  Mitteilung  über  die
Übertretung zukommen lässt; dies gilt nicht, wenn
die  in  Artikel  86  vorgesehenen  Änderungen
während der Bauzeit vorgenommen werden. Wird
ein vollständig von der Konzession abweichendes
Bauwerk  oder  ein  solches  mit  wesentlichen
Änderungen gegenüber der Konzession errichtet,
so muss der Bauleiter zugleich mit der Mitteilung
an  den  Bürgermeister  seinen  Verzicht  auf  den
Auftrag  erklären.  Tut  er  dies nicht,  so  kann auf
entsprechende Mitteilung des Bürgermeisters an
die  zuständige  Berufsvereinigung  hin,  die
Suspendierung  vom  Berufsverzeichnis  für  die
Dauer  von  drei  Monaten  bis  zu  zwei  Jahren
verfügt werden.

(3)  Für  die  Bauwerke,  die  aufgrund  einer
Baubeginnmeldung  laut  Artikel  132  durchgeführt
werden,  bekleidet  der  Projektant  die  Funktion
einer Person, die einen im öffentlichen Interesse
notwendigen Dienst im Sinne der Artikel 359 und
481  des  Strafgesetzbuches  ausübt.  Wenn  im
Bericht, der der Baubeginnmeldung beigelegt ist,
nicht  wahrheitsgetreue  Erklärungen  enthalten
sind,  macht  der  Bürgermeister  Mitteilung an die
Gerichtsbehörde  und  die  zuständige
Berufsvereinigung  zum  Zwecke  der  Verhängung
der Disziplinarstrafen. 

(4) Intervenuta la  deliberazione di  annullamento,
che  viene  notificata  ai  sensi  del  comma
precedente,  la  Giunta  provinciale  applica  le
disposizioni previste nell'articolo 81.

Art.  90  (Responsabilità  del  titolare  della
concessione, del  committente, del  costruttore
e del direttore dei lavori nonché del progettista
per le opere subordinate a denuncia di  inizio
attività) 

(1) Il titolare della concessione, il committente e il
costruttore sono responsabili, ai fini e per gli effetti
delle  norme  contenute  nel  presente  capo,  della
conformità delle opere alla normativa urbanistica,
alle  previsioni  di  piano,  nonché  -  unitamente  al
direttore di lavori - a quelle della concessione ad
edificare e  alle  modalità  esecutive stabilite  dalla
medesima. Essi sono, altresì, tenuti al pagamento
delle sanzioni pecuniarie e solidalmente alle spese
per l'esecuzione in danno, in caso di demolizione
delle  opere  abusivamente  realizzate,  salvo  che
dimostrino di non essere responsabili dell'abuso.

(2) Il direttore dei lavori non è responsabile qualora
abbia  contestato  agli  altri  soggetti  la  violazione
delle  prescrizioni  della  concessione  edilizia,  con
esclusione  delle  varianti  in  corso  d'opera  di  cui
all'articolo 86 fornendo al sindaco contemporanea
e motivata comunicazione della violazione stessa.
Nei  casi  di  totale  difformità  o  di  variazione
essenziale rispetto alla concessione, il direttore dei
lavori  deve  inoltre  rinunziare  all'incarico
contestualmente  alla  comunicazione  resa  al
sindaco.  In  caso  contrario  il  sindaco segnala  al
consiglio dell'ordine professionale di appartenenza
la violazione in cui è incorso il direttore dei lavori,
che  è  passibile  di  sospensione  dall'albo
professionale da tre mesi a due anni.

(3) Per le opere realizzate dietro presentazione di
denuncia  di  inizio  di  attività  edilizia  ai  sensi
dell'articolo 132 il progettista assume la qualità di
persona  esercente  un  servizio  di  pubblica
necessità  ai  sensi  degli  articoli  359  e  481  del
codice  penale.  In  caso  di  dichiarazioni  non
veritiere nella  relazione allegata alla denuncia di
inizio lavori, il sindaco ne dà comunicazione alla
competente  autorità  giudiziaria  e  al  competente
ordine  professionale  per  l'irrogazione  delle
sanzioni disciplinari. 

21



Art. 91 (Einhebung)

(1)  Die  in  diesem  Gesetz  erwähnten  Abgaben,
Bußgelder und Kostenvergütungen werden jeweils
aufgrund  eines  vom  Bürgermeister  erlassenen
Zahlungsbefehls eingehoben; dieser ist laut Artikel
2  und  folgende  des  vereinheitlichten Textes  der
Vorschriften  über  die  Einhebung  der
Vermögenseinnahmen des Staates, genehmigt mit
gesetzesvertretenden  Dekret  vom  26.  Februar
1999, Nr. 46, auszustellen. 

Art.  92  (Nichtigkeit  der  Rechtsgeschäfte,  die
sich auf Gebäude beziehen)

(1) Im Sinne von Artikel 17 des Gesetzes vom 28.
Februar 1985, Nr. 47 ,  sind alle öffentlichen und
privaten  Rechtsgeschäfte  unter  Lebenden  über
die  Übertragung,  die  Begründung  oder  die
Aufhebung des Miteigentums an Gebäuden oder
Gebäudeteilen,  mit  deren  Bau  vor  Inkrafttreten
des erwähnten Gesetzes begonnen wurde, nichtig
und  können  nicht  abgeschlossen  werden,  wenn
der  Veräusserer  in der entsprechenden Urkunde
nicht  die  Angaben  zur  Baukonzession  oder  zur
nachträglich erlassenen Konzession im Sinne von
Artikel 85 macht. Diese Bestimmung ist nicht auf
Rechtsgeschäfte  anzuwenden,  mit  denen
Grundpfandrechte und Dienstbarkeiten begründet,
geändert oder gelöscht werden. Ist im Sinne von
Artikel  88  eine  Geldbuße  ohne  nachträgliche
Erteilung einer Konzession vorgesehen, so ist der
Urkunde der Nachweis darüber beizulegen, dass
der  gesamte  Betrag  dieser  Geldbuße  gezahlt
worden ist.  Durch das Urteil  über die Nichtigkeit
des  Rechtsgeschäftes werden Grundpfandrechte
und Dienstbarkeiten nicht  berührt, sofern sie vor
dem Einreichen des Antrages auf Feststellung der
Nichtigkeit  eingetragen  oder  überschrieben
wurden.  Ist  das  Fehlen  der  Angaben  zur
Baukonzession nicht darauf zurückzuführen, dass
diese bei  Abschluss des  Rechtsgeschäftes nicht
vorhanden war, so können die Angaben - auch nur
von einer  Partei  -  mit  einer später ausgestellten
Urkunde  bestätigt  werden;  die  zweite  Urkunde
muss dieselbe Form wie die erste aufweisen. Die
in diesem Artikel vorgesehene Nichtigkeit gilt nicht
für  Urkunden  auf  Grund  von
Immobiliarzwangsvollstreckungen.  Weist  die
Liegenschaft die in Artikel 85 erwähnten Merkmale
auf, so hat der Zuschlagsempfänger innerhalb von
120  Tagen  ab  Zustellung  der  von  der
Gerichtsbehörde  erlassenen  Verfügung  den
Antrag auf nachträgliche Erteilung der Konzession
zu stellen.

(2) Im Sinne und auf  Grund dieses Artikels und
des Artikels  52  des  Gesetzes  vom  17.  Februar

Art. 91 (Riscossione)

(1) I  contributi,  le sanzioni  e  le spese di  cui  alla
presente legge vengono riscossi  con ingiunzione
emessa  dal  sindaco  a  norma  degli  articoli  2  e
seguenti del testo unico delle disposizioni di legge
relative alla  riscossione delle entrate patrimoniali
dello Stato,  approvato con decreto legislativo 26
febbraio 1999, n. 46 . 

Art.  92  (Nullità  degli  atti  giuridici  relativi  ad
edifici)

(1) Ai sensi dell'articolo 17 della legge 28 febbraio
1985, n. 47 , gli atti tra vivi, sia in forma pubblica,
sia  in  forma  privata,  aventi  per  oggetto  il
trasferimento o  la  costituzione  o lo  scioglimento
della comunione di  diritti  reali  relativi ad edifici o
loro  parti,  la  cui  costruzione  è  iniziata  dopo
l'entrata in vigore della citata legge, sono nulli e
non  possono  essere  stipulati  ove  da  essi  non
risultino,  per  dichiarazione  dell'alienante,  gli
estremi  della  concessione  ad  edificare  o  della
concessione  in  sanatoria  rilasciata  ai  sensi
dell'articolo 85.  Tali  disposizioni  non si  applicano
agli atti costitutivi, modificativi od estintivi di diritti
reali  di  garanzia o di  servitù.  Nei  casi  in cui  sia
prevista ai sensi dell'articolo 88 l'irrogazione di una
sanzione  soltanto  pecuniaria,  ma  non  il  rilascio
della  concessione  in  sanatoria,  agli  atti  deve
essere allegata la prova dell'integrale pagamento
della  sanzione  medesima.  La  sentenza  che
accerta la nullità degli atti non pregiudica i diritti di
garanzia o di servitù acquisiti in base ad un atto
iscritto o  trascritto anteriormente alla trascrizione
della  domanda  diretta  a  far  accertare  la  nullità
degli atti. Se la mancata indicazione in atto degli
estremi  non sia  dipesa  dalla  insussistenza  della
concessione al tempo in cui gli atti medesimi sono
stati  stipulati,  essi  possono  essere  confermati
anche  da  una  sola  delle  parti  mediante  atto
successivo,  redatto  nella  stessa  forma  del
precedente,  che  contenga la  menzione  omessa.
Le  nullità  di  cui  al  presente  articolo  non  si
applicano agli atti derivanti da procedure esecutive
immobiliari,  individuali  o  concorsuali.
L'aggiudicatario,  qualora  l'immobile  si  trovi  nelle
condizioni  di  cui  all'articolo  85  della  presente
legge, dovrà presentare domanda di concessione
in  sanatoria  entro  120  giorni  dalla  notifica  del
decreto emesso dall'autorità giudiziaria.

(2) Ai sensi e per gli effetti del presente articolo e
dell'articolo  52  della  legge  28  febbraio  1985,  n.
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1985,  Nr.  47  ,  unterliegen  die  Liegenschaften
gemäß Artikel 20/ter des Landesgesetzes vom 21.
Jänner 1987, Nr. 2, eingefügt durch Artikel 1 des
Landesgesetzes  vom  16.  Juli  2002,  Nr.  9,  die
vormals  für  die  nationale  Verteidigung  bestimmt
waren und zum Zeitpunkt der Abtretung an Dritte
nicht  geeignet  oder  zweckdienlich  sind,  einen
eigenen  Ertrag  zu  erbringen,  nicht  der
Konzessions- und Ermächtigungspflicht. 

Art. 93 (Grundstücksteilung)

(1)  Es  liegt  eine  widerrechtliche
Grundstücksteilung  zum  Zwecke  der  Bebauung
vor,  wenn  Arbeiten  zur  urbanistischen  oder
baulichen  Umgestaltung  der  Grundstücke
begonnen  werden,  die  in  Widerspruch  zu  den
urbanistischen  Leitplänen  oder  zu  Staats-  oder
Landesgesetzen  stehen  oder  ohne  die
vorgeschriebene  Bewilligung  durchgeführt
werden;  dasselbe  gilt,  wenn  die  erwähnte
Umgestaltung durch Aufteilung des Grundstückes
in  Baulose,  die  ihren  Merkmalen  nach
unverkennbar  zur  Bebauung bestimmt sind,  und
durch Verkauf oder ein ähnliches Rechtsgeschäft
erfolgt.  Als  Merkmale  gelten  das  Ausmaß  im
Verhältnis zur Beschaffenheit des Bodens und zur
Zweckbestimmung  laut  den  urbanistischen
Leitplänen,  die  Zahl,  die  Lage,  die  allfällige
Planung  von  Erschließungsarbeiten  oder
bestimmte Angaben zum Käufer.

(2) Im Sinne von Artikel 18 des Gesetzes vom 28.
Februar 1985, Nr. 47 ,  sind alle öffentlichen und
privaten  Rechtsgeschäfte  unter  Lebenden  über
die  Übertragung,  die  Begründung  oder  die
Aufhebung  des  Miteigentums  an  dinglichen
Rechten  auf  Grundstücke  nichtig  und  können
weder  abgeschlossen  noch  ins  Grundbuch
eingetragen  werden,  wenn  den  entsprechenden
Urkunden  nicht  der  Nachweis  über  die
urbanistische Zweckbestimmung beiliegt,  in dem
die einschlägigen  Vorschriften für  die  betroffene
Fläche enthalten sind. Die Bestimmungen dieses
Absatzes  werden  nicht  angewandt,  wenn  die
Grundstücke Zubehör von Gebäuden sind, die im
neuen  städtischen  Gebäudekataster
aufgenommen  sind,  sofern  die  gesamte
Zubehörfläche weniger als 5.000 m² beträgt.

(3)  Der  Nachweis  über  die  urbanistische
Zweckbestimmung  muss  vom  Bürgermeister
innerhalb  der  Verfallsfrist  von  30  Tagen  ab
Einbringung  des  entsprechenden  Antrages
ausgestellt  werden.  Er  ist  ein  Jahr  lang  gültig,
sofern  der  Veräusserer  oder  ein  Miteigentümer
erklärt,  dass  die  urbanistischen  Leitpläne  in  der
Zwischenzeit nicht geändert wurden.

47  ,  non  sono  oggetto  di  concessione  o
autorizzazione  i  beni  immobili  di  cui  all'articolo
20/ter della legge provinciale 21 gennaio 1987, n.
2, inserito dall'articolo 1 della legge provinciale 16
luglio 2002, n. 9, già destinati alla difesa nazionale,
che alla data dell'atto di cessione a terzi non siano
di  per se stessi  utili  o atti  a produrre un reddito
proprio. 

Art. 93 (Lottizzazione)

(1) Si ha lottizzazione abusiva di terreni  a scopo
edificatorio  quando  vengono  iniziate  opere  che
comportino  trasformazione  urbanistica  o  edilizia
dei  terreni  stessi  in  violazione  delle  prescrizioni
degli  strumenti  urbanistici,  vigenti  o  adottati,  o
comunque stabilite dalle leggi statali o provinciali o
senza la prescritta autorizzazione, nonché quando
tale trasformazione venga predisposta attraverso il
frazionamento e la vendita, od atti equivalenti, del
terreno in lotti che per le loro caratteristiche quali
la dimensione in relazione alla natura del terreno
ed  alla  sua  destinazione  secondo  gli  strumenti
urbanistici,  il  numero,  l'ubicazione  o  l'eventuale
previsione  di  opere  di  urbanizzazione  ed  in
rapporto  ad  elementi  riferiti  agli  acquirenti
denuncino in modo non equivoco la destinazione a
scopo edificatorio.

(2) Ai sensi dell'articolo 18 della legge 28 febbraio
1985, n. 47 , gli atti tra vivi, sia in forma pubblica,
sia  in  forma  privata,  aventi  per  oggetto  il
trasferimento o  la  costituzione  o lo  scioglimento
della  comunione  di  diritti  reali  relativi  a  terreni,
sono  nulli  e  non  possono  essere  stipulati  né
intavolati nel libro fondiario, ove agli atti stessi non
sia allegato il certificato di destinazione urbanistica
contenente le prescrizioni urbanistiche riguardanti
l'area interessata. Le disposizioni di cui al presente
comma  non  si  applicano  quando  i  terreni
costituiscano pertinenze di edifici censiti nel nuovo
catasto  edilizio  urbano,  purché  la  superficie
complessiva dell'area di pertinenza medesima sia
inferiore a 5.000 m².

(3)  Il  certificato di  destinazione urbanistica  deve
essere  rilasciato  dal  sindaco  entro  il  termine
perentorio  di  30  giorni  dalla  presentazione  della
relativa domanda. Esso conserva validità per  un
anno  dalla  data di  rilascio  se,  per  dichiarazione
dell'alienante o di uno dei condividenti non siano
intervenute  modificazioni  degli  strumenti
urbanistici.
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(4) Falls der  genannte Nachweis nicht  innerhalb
der vorgesehenen Frist  ausgestellt  wird,  kann er
durch eine Erklärung des Veräusserers oder eines
Miteigentümers  ersetzt  werden;  mit  dieser
Erklärung werden  die  Einbringung des  Antrages
sowie  die  urbanistische  Zweckbestimmung  der
Grundstücke  laut  den urbanistischen Leitplänen,
das  allfällige  Fehlen  derselben  oder  die  im
genehmigten  Bauleitplan  enthaltene  Vorschrift
über  den  Erlass  von  Durchführungsplänen
bestätigt.

(5)  Die  Grundstücksteilungen  können  vom
ärarialtechnischen  Amt  nur  dann  genehmigt
werden, wenn eine von der Gemeinde beglaubigte
Kopie des Teilungsplanes beigelegt wird.

(6)  Amtspersonen,  die  Urkunden  über  die
Übertragung  von  Grundstücksteilen  mit  weniger
als  10.000  m²  Fläche  aufnehmen  oder
beglaubigen,  haben  -  auch  wenn  die  Aufteilung
laut Kataster gleich bleibt - innerhalb von 30 Tagen
ab  der  Registrierung eine  Kopie  der  genannten
Urkunde  dem  Bürgermeister  der  Gemeinde  zu
übermitteln, in der sich die Liegenschaft befindet.

(7)  Stellt  der  Bürgermeister  fest,  dass
Grundstücksteilungen zum Zwecke der Bebauung
ohne  die  vorgeschriebene  Bewilligung
vorgenommen  wurden,  hat  er  die  Aussetzung
derselben zu verordnen;  die Verordnung ist  den
Grundeigentümern und den anderen in Artikel 90
Absatz 1 angegebenen Personen zuzustellen. Die
Verordnung bewirkt,  dass die  Bauarbeiten sofort
unterbrochen  werden  müssen  und  über  die
Grundstücke  und  Bauwerke  nicht  mehr  mit
Rechtsgeschäft  unter  Lebenden  verfügt  werden
darf;  diese  Maßnahme  ist  im  Grundbuch
anzumerken.

(8)  Sofern  die  im  vorhergehenden  Absatz
erwähnte Verordnung nicht widerrufen wird, gehen
die in Baulose aufgeteilten Flächen nach 90 Tagen
in das verfügbare Vermögen der Gemeinde über;
der  Bürgermeister  hat  den  Abbruch  der  Bauten
anzuordnen. Bleibt der Bürgermeister untätig, so
sind die in Artikel 81 angeführten Bestimmungen
über Ersatzbefugnisse anzuwenden.

(9) Im Sinne von Artikel 18 des Gesetzes vom 28.
Februar 1985, Nr. 47 , sind Rechtsgeschäfte über
Baulose, für welche die in Absatz 7 vorgesehene
Verordnung erlassen wurde,  nichtig  und können
nach  der  im  selben  Absatz  angeführten
Anmerkung  und  vor  einer  allfälligen  Löschung
oder  vor  dem  Widerruf  der  Verordnung  des
Bürgermeisters  weder  öffentlich  noch  privat

(4)  In  caso  di  mancato  rilascio  del  suddetto
certificato nel  termine previsto,  esso può essere
sostituito da una dichiarazione dell'alienante o di
uno  dei  comproprietari  attestante  l'avvenuta
presentazione  della  domanda  nonché  la
destinazione  urbanistica  dei  terreni  secondo  gli
strumenti  urbanistici  vigenti  o  adottati,  ovvero
l'inesistenza di  questi,  ovvero la prescrizione,  da
parte  dello  strumento  urbanistico  generale
approvato, di strumenti attuativi.

(5)  I  frazionamenti  catastali  dei  terreni  non
possono  essere  approvati  dall'ufficio  tecnico
erariale se non è allegata copia del tipo dal quale
risulti, per attestazione degli uffici comunali, che il
tipo  medesimo  è  stato  depositato  presso  il
comune.

(6) I  pubblici  ufficiali  che ricevono o autenticano
atti  aventi  per  oggetto  il  trasferimento,  anche
senza frazionamento catastale, di appezzamenti di
terreno di superficie inferiore a 10.000 m² devono
trasmettere,  entro  30  giorni  dalla  data  di
registrazione,  copia  dell'atto  da  loro  ricevuto  o
autenticato  al  sindaco  del  comune  ove  è  sito
l'immobile.

(7) Nel caso in cui il sindaco accerti l'effettuazione
di lottizzazione di terreni a scopo edificatorio senza
la  prescritta  autorizzazione,  con  ordinanza  da
notificare  ai  proprietari  delle  aree  ed  agli  altri
soggetti  indicati  nell'articolo  90,  comma  1,  ne
dispone  la  sospensione.  Il  provvedimento
comporta  l'immediata  interruzione  delle  opere  in
corso  ed  il  divieto  di  disporre  dei  suoli  e  delle
opere  stesse  con  atti  tra  vivi,  e  deve  essere
annotato a tal fine nel libro fondiario.

(8)  Trascorsi  90  giorni,  ove  non  intervenga  la
revoca  del  provvedimento  di  cui  al  comma
precedente,  le  aree  lottizzate  sono  acquisite  di
diritto al  patrimonio disponibile del  comune il cui
sindaco  deve  provvedere  alla  demolizione  delle
opere. In casi di inerzia del sindaco si applicano le
disposizioni  concernenti  i  poteri  sostitutivi  di  cui
all'articolo 81.

(9) Ai sensi dell'articolo 18 della legge 28 febbraio
1985,  n.  47  ,  gli  atti  aventi  per  oggetto  lotti  di
terreno,  per  i  quali  sia  stato  emesso  il
provvedimento previsto dal settimo comma, sono
nulli  e non possono essere stipulati,  né in forma
pubblica né in forma privata, dopo l'annotazione di
cui allo stesso comma e prima della sua eventuale
cancellazione o della sopravvenuta inefficacia del
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abgeschlossen  werden.  Diese  Bestimmung  wird
auf  Rechtsgeschäfte  und  auf  Teilungspläne
angewandt, die nach Inkrafttreten des erwähnten
Gesetzes  abgeschlossen  bzw.  den  zuständigen
Katasterämtern  vorgelegt  werden;  sie  werden
jedoch  nicht  auf  Erbschaftsteilungen,  auf
Schenkungen  zwischen  Ehegatten  und
Verwandten in direkter Linie und auf  Testamente
und ebenso nicht auf  die Begründung, Änderung
oder  Löschung  von  Grundpfandrechten  und
Dienstbarkeiten angewandt.

Art. 94 (Beschlagnahme der Grundstücke)

(1) Mit  dem endgültigen  Urteil  des  Strafrichters,
mit  welchem  die  widerrechtliche
Grundstücksteilung festgestellt wird, wird auch die
Beschlagnahme  der  Grundstücke  und  der
widerrechtlich errichteten Bauwerke verfügt.

(2)  Durch  die  Beschlagnahme  gehen  die
Grundstücke  unentgeltlich in  das  Vermögen  der
Gemeinde,  in  deren  Gebiet  die  widerrechtliche
Grundstücksteilung erfolgte, über.

(3)  Das  endgültige  Urteil  ist  Rechtstitel  für  die
sofortige Eintragung im Grundbuch.

Art. 95 (Abbruch der Bauwerke)

(1) Ist  die Gemeinde für den Abbruch zuständig,
wird  dieser  vom  Bürgermeister  auf  Grund  einer
vom  Gemeindeausschuss  genehmigten
technischen und finanziellen Bewertung verfügt.

(2)  Mit  den  Abbrucharbeiten  sind  -  auch  durch
freie  Vergabe  -  Firmen  zu  beauftragen,  die  in
technischer  und finanzieller Hinsicht  dazu in der
Lage  und  im  gesamtstaatlichen  Verzeichnis  der
Bauunternehmen eingetragen sind;  sie  sind aus
einem  Fünfervorschlag  des  Leiters  des
Regionalamtes  für  öffentliche  Bauten
auszuwählen.

(3) Ist  es nicht  möglich,  die  Abbrucharbeiten zu
vergeben,  so  hat  der  Bürgermeister  dies  dem
Landesrat für öffentliche Arbeiten mitzuteilen, der
mit den der öffentlichen Verwaltung zur Verfügung
stehenden  Mitteln  oder  durch  ein  im
gesamtstaatlichen  Verzeichnis  der
Bauunternehmen eingetragenes Unternehmen für
den  Abbruch  sorgt,  wenn  die  Abbrucharbeiten
nicht in Regie ausgeführt werden können.

(4) Weigert  sich ein  Unternehmen  ohne  triftigen
Grund, die Abbrucharbeiten auszuführen, so ruht
für  ein  Jahr  lang  dessen  Eintragung  im
Verzeichnis der Bauunternehmen.

provvedimento  del  sindaco.  Tali  disposizioni  si
applicano  agli  atti  stipulati  ed  ai  frazionamenti
presentati  ai  competenti  uffici  del  catasto  dopo
l'entrata  in  vigore  della  citata  legge  e  non  si
applicano comunque alle  divisioni  ereditarie,  alle
donazioni fra coniugi e fra parenti in linea retta ed
ai  testamenti,  nonché  agli  atti  costitutivi,
modificativi o estintivi di diritti reali di garanzia e di
servitù.

Art. 94 (Confisca dei terreni)

(1) La sentenza definitiva del giudice penale che
accerta  che  vi  è  stata  lottizzazione  abusiva
dispone  la  confisca  dei  terreni  abusivamente
lottizzati e delle opere abusivamente costruite.

(2) Per effetto della confisca i terreni sono acquisiti
di diritto e gratuitamente al patrimonio del comune
nel  cui  territorio  è  avvenuta  la  lottizzazione
abusiva.

(3) La sentenza definitiva è titolo per la immediata
intavolazione nel libro fondiario.

Art. 95 (Demolizione di opere)

(1) In tutti i casi in cui la demolizione deve avvenire
a cura del comune, essa è disposta dal sindaco su
valutazione  tecnico-economica  approvata  dalla
Giunta comunale.

(2) I  relativi  lavori  sono affidati,  anche mediante
trattativa  privata,  ad  imprese  tecnicamente  e
finanziariamente idonee iscritte  all'albo nazionale
dei costruttori, indicate in numero di almeno cinque
dal provveditore regionale alle opere pubbliche.

(3)  Nel  caso  di  impossibilità  di  affidamento  dei
lavori,  il  sindaco  ne  dà  notizia  all'assessore
provinciale ai lavori pubblici, il quale provvede alla
demolizione  con  i  mezzi  a  disposizione  della
pubblica amministrazione, ovvero tramite impresa
iscritta all'albo nazionale dei costruttori, se i lavori
non siano eseguibili in gestione diretta.

(4) Il  rifiuto ingiustificato da parte  dell'impresa di
eseguire i lavori comporta la sospensione dall'albo
per un anno.

25



Art. 96 (Wert des Gebäudes)

(1)  Das  Landesamt  für  Schätzungswesen  hat
innerhalb von 120 Tagen ab Antrag der Gemeinde
den  Wert  des  Gebäudes  in  Hinblick  auf  die
Anwendung  der  von  diesem  Gesetz
vorgesehenen Strafen festzusetzen.

Art.  97  (Versorgungsunternehmen  und
öffentliche Betriebe)

(1)  Den  Versorgungsunternehmen  und  den
anderen  öffentlichen  Betrieben  ist  es  untersagt,
ihre Lieferungen für Bauarbeiten ohne Konzession
sowie  für  die  ohne  Baukonzession  errichteten
Bauwerke vorzunehmen, mit deren Bau nach dem
30. Jänner 1977 begonnen wurde und für welche
kein  Lieferungsvertrag  vor  Inkrafttreten  dieses
Gesetzes abgeschlossen wurde.

(2) Wer die Leistungen gemäß Absatz 1 beantragt,
ist  verpflichtet,  dem Antrag eine Ersatzerklärung
für  einen Notorietätsakt  im Sinne von Artikel  47
des Dekretes des Präsidenten der Republik vom
28. Dezember 2000, Nr. 445 , beizulegen und dort
Angaben  zur  Baukonzession  oder,  bei
widerrechtlich  errichteten  Bauwerken,  zur
nachträglich erteilten Konzession zu machen; im
letzteren Fall ist außerdem eine Bestätigung über
die Zahlung der Geldbuße beizulegen, und zwar
des  gesamten  Betrages,  wenn  Artikel  85
angewandt  wird,  und  der  ersten  beiden  Raten,
wenn  Artikel  29  des  Landesgesetzes  vom  21.
Jänner  1987,  Nr.  4,  angewandt  wird.  Jeder
Vertrag, der ohne diese Erklärung abgeschlossen
wird, ist im Sinne von Artikel 48 des Dekretes des
Präsidenten der  Republik vom 6.  Juni  2001, Nr.
380  ,  nichtig,  und  der  Beamte  des  öffentlichen
Betriebes,  der  für  den  Vertragsabschluss
verantwortlich  ist,  wird  mit  einer  Geldbuße  von
2.500 Euro bis 7.500 Euro bestraft. 137)

(3) Für jene Bauwerke, die bereits die Leistungen
eines öffentlichen Betriebes in Anspruch nehmen,
kann  anstelle  der  Unterlagen  laut
vorhergehendem Absatz eine Abschrift einer vom
öffentlichen  Betrieb  ausgestellten  Rechnung
vorgelegt  werden,  aus  der  die  erwähnte
Inanspruchnahme hervorgeht.

(4) Für jene Bauwerke, mit deren Bau vor dem 30.
Jänner 1977 begonnen wurde, kann anstelle der
Angaben zur Baubewilligung eine vom Eigentümer
oder von einem anderen Berechtigten ausgestellte
Ersatzerklärung für einen Notorietätsakt im Sinne
von Artikel 4 des Gesetzes vom 4. Jänner 1968,
Nr. 15 , vorgelegt  werden, mit der bestätigt wird,
dass mit der Errichtung des Bauwerkes vor dem
30.  Jänner  1977  begonnen  wurde.  Diese

Art. 96 (Valore venale dell'immobile)

(1)  L'ufficio  estimo  provinciale  è  tenuto  a
determinare,  entro  120  giorni  dalla  richiesta  del
comune,  il  valore  degli  immobili  in  relazione
all'applicazione  delle  sanzioni  previste  dalla
presente legge.

Art. 97 (Aziende erogatrici di servizi pubblici)

(1) È vietato a tutte le aziende erogatrici di servizi
pubblici  somministrare  le  loro  forniture  per
l'esecuzione di opere prive di concessione nonché
ad opere prive di concessione ad edificare iniziate
dopo il 30 gennaio 1977 e per le quali non siano
stati  stipulati  contratti  di  somministrazione
anteriormente all'entrata  in vigore della  presente
legge.

(2) Il  richiedente il  servizio  di  cui  al  comma 1 è
tenuto ad allegare alla domanda una dichiarazione
sostitutiva di  atto notorio ai sensi e per gli effetti
dell'articolo  47  del  decreto  del  Presidente  della
Repubblica 28 dicembre 2000, n. 445 , contenente
gli estremi della concessione ad edificare, o, per le
opere  abusive,  gli  estremi  della  concessione  in
sanatoria,  corredata  della  prova  del  pagamento
delle somme dovute a titolo di oblazione per intero
nell'ipotesi  dell'articolo  85  e,  limitatamente  alle
prime  due  rate,  nell'ipotesi  dell'articolo  29  della
legge  provinciale  21  gennaio  1987,  n.  4.  Ogni
contratto stipulato in difetto di tali dichiarazioni ai
sensi  dell'articolo  48  del  decreto  del  Presidente
della Repubblica 6 giugno 2001, n. 380 , è nullo e
il  funzionario  dell'azienda  erogatrice,  cui  sia
imputabile la  stipulazione del  contratto  stesso,  è
soggetto  ad  una  sanzione  pecuniaria  da  2.500
euro a 7.500 euro. 137)

(3) Per le opere che già usufruiscono di un servizio
pubblico, in luogo della documentazione di cui al
precedente comma può essere prodotta copia di
una  fattura  emessa  dall'azienda  erogante  il
servizio,  dalla  quale  risulti  che  l'opera  già
usufruisce di un pubblico servizio.

(4)  Per  le  opere  iniziate  anteriormente  al  30
gennaio 1977, in luogo degli estremi della licenza
edilizia  può  essere  prodotta  una  dichiarazione
sostitutiva di atto notorio rilasciata dal proprietario
o  altro  avente  titolo,  ai  sensi  e  per  gli  effetti
dell'articolo 4 della legge 4 gennaio 1968, n. 15 ,
attestante  che  l'opera  è  stata  iniziata  in  data
anteriore al  30 gennaio 1977.  Tale dichiarazione
può  essere  ricevuta  e  inserita  nello  stesso
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Erklärung  kann  im  Vertrag  aufgenommen  und
eingefügt  oder  in  einer  eigenen  Urkunde
abgegeben werden,  die  dem Vertrag beizulegen
ist.

Art. 98 (Innenarbeiten)

(1)  Keine  Konzession  ist  für  Bauarbeiten  im
Inneren der Gebäude nötig, sofern diese nicht in
Widerspruch  zu  den  beschlossenen  oder
genehmigten  urbanistischen  Leitplänen  und
geltenden Bauordnungen stehen, und die äußere
Form,  die  Bauart,  die  Fassaden  oder  die
Zweckbestimmung  der  Gebäude  und  der
einzelnen  Liegenschaftseinheiten  nicht  ändern,
die  Nutzflächen  und  die  Anzahl  der
Liegenschaftseinheiten  nicht  vergrößern  und  die
Statik  des  Gebäudes  nicht  gefährden;  befindet
sich das  entsprechende Gebäude in einer  Zone
laut  Buchstabe  A  des  Artikels  2  des
Ministerialdekretes vom 2. April 1968, so darf auch
die  ursprüngliche  Bauweise  nicht  geändert
werden.  Nicht  als  Erhöhung  der  Nutzfläche  im
Sinne dieses Artikels gilt die Entfernung oder die
Verschiebung  von  Innenwänden  oder  Teilen
davon. 138)

(2)  Werden  Bauarbeiten  laut  vorhergehendem
Absatz  ausgeführt,  so  hat  der  Eigentümer  der
Liegenschaftseinheit  bei  Baubeginn  dem
Bürgermeister einen Bericht  vorzulegen, der von
einem  zur  Planung  befähigten  Fachmann
unterschrieben  sein  muss  und  in  dem  dieser
bestätigt, dass die Bauarbeiten den angegebenen
entsprechen  und  dass  die  einschlägigen
Sicherheitsvorschriften  sowie  die  einschlägigen
Vorschriften  über  Hygiene  und  Gesundheit
eingehalten werden.

(3) Wird der im vorhergehenden Absatz erwähnte
Bericht  nicht  vorgelegt,  so  sind die  Strafen laut
Artikel  10 des Gesetzes vom 28.  Februar 1985,
Nr. 47 , anzuwenden; die Geldbußen sind um ein
Drittel herabzusetzen.

(4)  Die  vorhergehenden  Absätze  sind  nicht  auf
Gebäude  anzuwenden,  die  im  Sinne  des
Gesetzes vom 1. Juni 1939, Nr. 1089 , betreffend
den  Schutz  der  künstlerisch  und  geschichtlich
wertvollen Sachen, und des Landesgesetzes vom
25.  Juli  1970,  Nr.  16,  in  geltender  Fassung,
betreffend  den  Landschaftsschutz,  unter  Schutz
gestellt sind.

(5) Im Sinne von Artikel 26 des Gesetzes vom 28.
Februar 1985, Nr. 47 , sind die Flächen laut Artikel
18  des  Gesetzes vom 6.  August  1967,  Nr.  765
(Überbrückungsgesetz), Zubehör der Gebäude im
Sinne  der  Artikel  817,  818  und  819  des

contratto  ovvero  in  documento  separato  da
allegarsi al contratto medesimo.

Art. 98 (Opere interne)

(1)  Non  sono  soggette  a  concessione  le  opere
interne alle costruzioni che non siano in contrasto
con gli strumenti urbanistici adottati o approvati e
con i  regolamenti  edilizi  vigenti,  non  comportino
modifiche  della  sagoma  della  costruzione,  dei
prospetti,  né  aumento  delle  superfici  utili  e  del
numero delle unità immobiliari, non modifichino la
destinazione d'uso delle costruzioni e delle singole
unità  immobiliari,  non  rechino  pregiudizio  alla
statica  dell'immobile,  e,  per  quanto  riguarda  gli
immobili compresi nelle zone indicate alla lettera A
dell'articolo  2  del  decreto  ministeriale  2  aprile
1968,  rispettino  le  originarie  caratteristiche
costruttive.  Ai  fini  dell'applicazione  del  presente
articolo non è considerato aumento delle superfici
utili  l'eliminazione  o  lo  spostamento  di  pareti
interne o di parti di esse. 138)

(2)  Nei  casi  di  cui  al  precedente  comma,
contestualmente all'inizio dei  lavori,  il proprietario
dell'unità immobiliare deve presentare al sindaco
una relazione, a firma di un professionista abilitato
alla  progettazione,  che  asseveri  le  opere  da
compiersi e il rispetto delle norme di  sicurezza e
delle norme igienico-sanitarie vigenti.

(3) Le sanzioni di cui all'articolo 10 della legge 28
febbraio  1985,  n.  47  ,  ridotte  di  un  terzo,  si
applicano  anche  nel  caso  di  mancata
presentazione della relazione di cui al precedente
comma.

(4) Le disposizioni di cui ai commi precedenti non
si applicano nel caso di immobili vincolati ai sensi
della legge 1 giugno 1939, n. 1089 , concernente
la tutela delle cose di interesse artistico e storico, e
della  legge  provinciale  25  luglio  1970,  n.  16,  e
successive modifiche ed integrazioni, concernente
la tutela del paesaggio.

(5) Ai sensi dell'articolo 26 della legge 28 febbraio
1985, n.  47 ,  gli  spazi  di  cui  all'articolo 18 della
legge  6  agosto  1967,  n.  765  ,  legge-ponte,
costituiscono pertinenze delle costruzioni, ai sensi
e per gli  effetti  degli  articoli  817,  818 e 819 del
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Zivilgesetzbuches.

Art.  99  (Zahlung  der  Konzessionsgebühr:
Verspätung oder Unterlassung) 

(1) Wird die Konzessionsgebühr laut den Artikeln
66,  75  und  76,  nicht  innerhalb  der  gesetzlich
vorgeschriebenen Frist gezahlt, so wird sie

a) um 20 Prozent erhöht, wenn sie innerhalb der
darauffolgenden 120 Tage gezahlt wird,

b) um 50 Prozent erhöht, wenn sie innerhalb von
60 Tagen nach Ablauf der Frist laut Buchstabe a)
gezahlt wird,

c) um 100 Prozent erhöht, wenn sie innerhalb von
60 Tagen nach Ablauf der Frist laut Buchstabe b)
gezahlt wird. 

(2)  Es  dürfen  nicht  mehrere  der  in  Absatz  1
Buchstabe a), b) und c) genannten Prozentsätze
gleichzeitig  angewandt  werden.  Wird  in  Raten
gezahlt,  so  gilt  Absatz  1  jeweils  für  die
Verspätung,  mit  der die einzelnen Raten gezahlt
werden.

(3)  Läuft  die  Frist  laut  Absatz  1  Buchstabe  c)
erfolglos  ab,  sorgt  die  Gemeinde  für  die
Zwangseintreibung  des  gesamten  Guthabens
nach Artikel 91.

Art. 100 (Strafrechtliche Bestimmungen)

(1) Im Sinne von Artikel 23 des Sonderstatutes für
Trentino  Südtirol  wendet  die  autonome  Provinz
Bozen  bei  Bauvergehen  die  von  den
einschlägigen  staatlichen  Bestimmungen
vorgesehenen strafrechtlichen Sanktionen an. 

Art. 101 abgeschafft

Art. 102 abgeschafft

Art. 103 (Durchführung des Gesetzes)

(1)  Alle  in  der  Provinz  tätigen  öffentlichen
Körperschaften  und  Ämter  sind  verpflichtet,
statistische Angaben und Auskünfte zu liefern und
die  Nachforschungen  anzustellen,  welche  die
Landesregierung  von  ihnen,  je  nach  ihrer
Zuständigkeit,  zur  Durchführung  und  Einhaltung
dieses Gesetzes verlangt.

(2)  Die  Bürgermeister  müssen  dem
Landesplanungsamt  innerhalb  der
kürzestmöglichen Frist eine beglaubigte Abschrift

Codice civile.

Art.  99  (Ritardato  od  omesso versamento  del
contributo afferente alla concessione)

(1) Il mancato versamento, nei termini di legge, del
contributo di concessione di cui agli articoli 66, 75
e 76 della presente legge comporta:

a) l'aumento del contributo in misura pari al 20 per
cento  qualora  il  versamento  del  contributo  sia
effettuato nei successivi 120 giorni;
b) l'aumento del contributo in misura pari al 50 per
cento quando, superato il termine di cui alla lettera
a),  il  ritardo  si  protrae non oltre  i  successivi  60
giorni;
c) l'aumento del contributo in misura pari al 100

per cento quando, superato il  termine di cui alla
lettera b), il ritardo si protrae non oltre i successivi
60 giorni. 

(2)  Le misure  di  cui  alle  lettere  a),  b)  e  c)  del
comma precedente non si cumulano. Nel caso di
pagamento  rateizzato  le  norme  di  cui  al  primo
comma si applicano ai ritardi nei pagamenti delle
singole rate.

(3) Decorso inutilmente il termine di cui alla lettera
c)  del  comma  1,  il  comune  provvede  alla
riscossione  coattiva  del  complessivo  credito  nei
modi previsti dall'articolo 91 della presente legge.

Art. 100 (Sanzioni penali)

(1) Ai  sensi dell'articolo 23 dello Statuto speciale
per  la  Regione  Trentino-Alto  Adige/Südtirol  la
Provincia  autonoma  di  Bolzano  applica  per  le
violazioni  edilizie le sanzioni penali  stabilite dalle
leggi dello Stato. 

Art. 101 abrogato

Art. 102 abrogato

Art. 103 (Mezzi per l'attuazione della legge)

(1)  Tutti  gli  enti  ed  uffici  pubblici  operanti  nella
provincia  sono  tenuti  a  fornire  dati  statistici  ed
informazioni e ad eseguire le indagini che secondo
la loro competenza vengono richiesti dalla Giunta
provinciale  per  l'attuazione  e  l'osservanza  della
presente legge.

(2)  I  sindaci  devono inviare  all'ufficio  urbanistico
provinciale, nel termine più breve possibile, copia
autentica  delle  deliberazioni,  ordinanze,
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der  Beschlüsse,  Anordnungen,  Verfügungen und
Mitteilungen,  die  sie  in  Ausführung  dieses
Gesetzes  gemacht  oder  erhalten  haben,
zusenden.

Art. 104 (Periodische Kontrollen mit Hilfe von
Luftaufnahmen)

(1)  Zur  Überwachung  der  Bautätigkeit  und  des
natürlichen  oder  durch  menschlichen  Eingriff
hervorgerufenen  Mangels  an  Bodenfestigkeit
sowie  anderer  Gefahrenherde  ist  das  gesamte
Gebiet  Südtirols  -  auch  mit  Hilfe  von
Luftaufnahmen  -  periodisch  zu  überprüfen;  die
Grundlage  für  diese  Vorschrift  ist  der  Umstand,
dass in Südtirol 85 Prozent der Bevölkerung auf 6
Prozent der Oberfläche (Talsohle bis zu 1600 m
ü.d.M.)  leben,  woher  auch  90  Prozent  des
landwirtschaftlichen  Einkommens  stammen;  das
restliche  Gebiet  ist  natürliche  Landschaft,  die
zusammen  mit  den  Gewässern  den  größten
natürlichen  Reichtum  Südtirols  bildet,  aber
weitgehend  hydrogeologischen  Einflüssen
ausgesetzt ist.

Art. 105 (Rekurs seitens des Bürgers)

(1)  Gegen  Entwürfe,  Genehmigungen  oder  die
Durchführung  von  Arbeiten  im  Widerspruch  zu
Bestimmungen  dieses  Gesetzes,  von
Verordnungen  oder  genehmigten  Plänen  kann
jeder  Bürger  innerhalb  von  30  Tagen  bei  der
Landesregierung  Einspruch  erheben.  Die
Landesregierung  entscheidet  innerhalb  von  90
Tagen ab Erhalt des Einspruches, nach Einholen
eines  Gutachtens  der
Landesraumordnungskommission,  an  deren
Sitzung in diesem Fall der Beamte gemäß Artikel
2 Absatz 4 mit Stimmrecht teilnimmt, nötigenfalls
mit der Annullierung der Baukonzession und mit
dem  unmittelbaren  Erlass  der  in  Artikel  89
erwähnten Verfügungen. 

Art. 106 (Einschreiten der Landesregierung von
Amts wegen)

(1)  Wird ein  Bauwerk  unter  Nichtbeachtung  der
Konzession -  oder  ohne eine  solche  -  errichtet,
kann  der  Landesrat  für  Raumordnung  die
Baueinstellung  verfügen  und  den  Bürgermeister
anhalten,  innerhalb  einer  hierfür  festgesetzten
Frist  die in Artikel 81 vorgesehenen Maßnahmen
zu treffen. Falls der Bürgermeister untätig bleibt,
können  die  in  Artikel  81  vorgesehenen
Maßnahmen  von  der  Landesregierung  ergriffen
werden.  Die  Übereignung  erfolgt  zugunsten  der
Provinz  mit  Dekret  des  Landeshauptmanns
aufgrund eines entsprechenden Beschlusses der
Landesregierung.  Das  Dekret  wird  vom

provvedimenti  e  notificazioni  fatte  o  ricevute  in
esecuzione della presente legge.

Art.  104  (Controlli  periodici  mediante
rilevamenti aerofotogrammetrici)

(1)  In  considerazione  che  l'85  per  cento  della
popolazione vive sul  6 per cento della superficie
(fondovalle  fino  a  1600  m  s.l.m.),  dal  quale
proviene  anche  il  90  per  cento  del  reddito  da
attività  agricole,  mentre  il  rimanente  territorio
compone il paesaggio, costituente con le acque la
maggiore  risorsa  naturale  del  territorio,  ma
esposta  estensivamente  a  movimenti
idrogeologici,  tutto  il  territorio  deve  essere
sottoposto  periodicamente  a  controllo  anche
mediante  rilevamenti  aerofotogrammetrici  per
controllare sia l'attività urbanistica ed edilizia, sia il
fattore di instabilità e di rischi naturali ed umani.

Art. 105 (Ricorso popolare)

(1)  Avverso  progettazioni,  autorizzazioni  o
l'esecuzione  di  opere  in  contrasto  con  le
disposizioni della presente legge e di regolamenti
o  con  quanto  previsto  e  prescritto  dai  piani
approvati,  ogni  cittadino  può  ricorrere  entro  30
giorni alla Giunta provinciale. La Giunta provinciale
provvede entro 90 giorni  dalla presentazione del
ricorso,  sentito  il  parere  della  commissione
urbanistica provinciale, alla cui seduta in tal caso
partecipa con diritto  di  voto il  funzionario  di  cui
all'articolo  2,  comma  4,  se  necessario,  con
l'annullamento  della  concessione  e  con
l'emanazione  diretta  dei  provvedimenti  di  cui
all'articolo 89. 

Art.  106  (Intervento  d'ufficio  della  Giunta
provinciale)

(1)  Quando  le  opere  siano  eseguite  senza
concessione  di  costruzione  o  in  difformità  da
questa,  l'assessore provinciale all'urbanistica può
disporre  la  sospensione  dei  lavori  invitando  il
sindaco ad adottare le sanzioni di cui all'articolo 81
entro un termine all'uopo fissato. In caso di inerzia
del  sindaco  le  sanzioni  di  cui  all'articolo  81
possono essere applicate dalla Giunta provinciale.
L'acquisizione viene fatta a favore della Provincia
con decreto del Presidente della giunta provinciale
previa delibera della Giunta provinciale. Il decreto
è vidimato e reso esecutivo dal  pretore nella cui
giurisdizione ricade l'opera.
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Bezirksrichter,  in  dessen  Zuständigkeit  das
Gebäude  fällt,  vidimiert  und  für  vollstreckbar
erklärt.

(2) Die Einstellungsverfügung gilt höchstens drei
Monate ab der Zustellung.“

(2)  La  sospensione  non  può  avere  una  durata
superiore a tre mesi dalla data della notifica.

Art. 12 Art. 12 

1. Art.  91  des  Landesraumordnungsgesetzes,
welcher  von  Art.  48,  Absatz  3  der
Gemeindebauordnung  erwähnt  wird,  ist  im
vorangehenden Artikel wiedergegeben.

1. L’art.  91  della  legge  urbanistica  provinciale
richiamato dal comma 3 dell’art. 48 del regolamento
comunale  edilizio,  è  riportato  nel  precedente
articolo 11.

Art. 13 Art. 13 

1. Die  Artikel  123  und  124  des  Landesraum-
ordnungsgesetzes  die  Parkplätze  betreffend,
welche  von  Art.  57,  Absatz  1  der
Gemeindebauordnung erwähnt wurden, lauten:
„Art. 123 (Parkplätze)

(1)  In  Neubauten  oder  auf  den  zu  diesen
Neubauten  gehörenden  Flächen  müssen  eigene
Parkflächen  im  Ausmaß  von  mindestens  einem
Stellplatz  je  200  m³  umbauten  Raumes
vorbehalten werden. Jedenfalls muss ein Stellplatz
pro Wohnung  vorgesehen  sein.  Für  Wohnungen
mit einer Nettowohnfläche von nicht mehr als 110
m² genügen zwei Stellplätze.

(2)  Für  Baulose,  in  denen es unmöglich ist,  die
erforderliche  Anzahl  der  Autoabstellplätze  zu
errichten,  ist  der  Bauherr  verpflichtet,  der
Gemeinde  einen  Beitrag  zu  entrichten,  welcher
jährlich vom Gemeinderat festgelegt wird und dem
Wert  von  20  m²  Baugrund  je  Abstellplatz
entspricht.  Dieser  Beitrag  ist  zur  Errichtung  von
öffentlichen Parkplätzen zweckgebunden.

Art. 124 (Parkplätze für bestehende Gebäude)

(1)  Um  die  bestehenden  Gebäude,  auch  bei
Abbruch  und  Wiederaufbau  derselben,  den  im
vorherigen Artikel 123 angeführten Erfordernissen
anzupassen,  können  unterirdisch  auf  den
Zubehörflächen  oder  in  den  im  Erdgeschoß  der
Gebäude  selbst  gelegenen  Räumen  Parkplätze,
auch  in  Abweichung  von  den  geltenden
Bauleitplänen  und  Bauordnungen,  verwirklicht
werden,  die  als  Zubehör  zu  den  einzelnen
Wohneinheiten bestimmt werden; die Bindung als
Zubehör muss im Grundbuch angemerkt  werden.
Im  Sinne  dieses  Gesetzes  gelten  auch  die  in
Hanglage  verwirklichten  Parkplätze  als
unterirdisch,  wenn  lediglich  die  Eingangsseite

1. Gli  artt.  123  e  124  della  legge  urbanistica
provinciale  regolanti  i  parcheggi  richiamati  dal
comma 1 dell’art. 57 del regolamento, recitano: 

“ Art. 123 (Spazi per parcheggio)

(1)  Nelle  nuove  costruzioni  o  nelle  aree  di
pertinenza  delle  costruzioni  stesse  debbono
essere  riservati  appositi  spazi  per  parcheggi  in
misura  non  inferiore  ad un  posto  macchina  per
ogni  200  m³  di  costruzione.  In  ogni  caso  deve
essere  riservato  un  parcheggio  per  ciascun
alloggio. Per alloggio con superficie utile abitabile
non superiore a 110 m² sono sufficienti due posti
macchina.

(2)  Nei  lotti,  ove  non  è  possibile  realizzare  i
prescritti parcheggi, il richiedente la concessione è
obbligato  a  pagare  al  Comune  un  contributo,  il
quale  viene  fissato  annualmente  dal  consiglio
comunale e corrisponde al valore di 20 mq di area
edificabile per ogni parcheggio. Questo contributo
è  vincolato  per  la  realizzazione  di  parcheggi
pubblici.

Art.  124  (Spazi  per  parcheggi  per  edifici
esistenti)

(1) Per adeguare gli edifici esistenti anche in caso
di  demolizione  e  ricostruzione  degli  stessi  alla
disposizione di cui al precedente articolo 123, nel
sottosuolo  delle  aree  di  pertinenza  ovvero  nei
locali  siti  al  piano  terreno  degli  edifici  stessi
possono  essere  realizzati,  anche  in  deroga  agli
strumenti  urbanistici  ed  ai  regolamenti  edilizi
vigenti, parcheggi da destinare a pertinenza delle
singole unità  immobiliari;  il  vincolo di  pertinenza
deve  essere  annotato  nel  libro  fondiario.  Ai  fini
della presente legge sono considerati  sotterranei
anche i parcheggi in terreni in pendenza, quando il
solo lato di accesso sia fuori terra. Restano in ogni
caso fermi  i  vincoli  previsti dalle leggi  in materia
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außer Erde ist. Die in den Landschaftsschutz- und
Umweltschutzgesetzen  vorgesehenen  Bindungen
bleiben  in  jedem  Fall  aufrecht.  Auf  den
Zubehörflächen  von  einzelnen  Gebäuden  und
Kondominien können sowohl unterirdisch als auch
im Freien unter geeigneten Schutzdächern, auch in
Abweichung von den geltenden Bauleitplänen und
Bauordnungen,  Fahr-  und  Motorradparkplätze
verwirklicht  werden,  die  als  Zubehör  zu  den
entsprechenden Gebäuden bestimmt werden.

(2) Für die Ausführung der Arbeiten und Eingriffe
gemäß  Absatz  1  wird  die  Baukonzession
unentgeltlich erteilt.

(3) Im Sinne von Artikel 9 des Gesetzes vom 24.
März 1989, Nr. 122 , müssen die Beschlüsse, die
die  Arbeiten  und  Eingriffe  gemäß  Absatz  1
betreffen,  von der  Miteigentümerversammlung,  in
erster oder zweiter Einberufung, mit der von Artikel
1136  Absatz  2  des  Zivilgesetzbuches
vorgesehenen  Mehrheit  gefasst  werden.  Artikel
1120  Absatz  2  und  Artikel  1121  Absatz  3  des
Zivilgesetzbuches bleiben unberührt.

(4) Die Gemeinden oder andere öffentliche Körper-
schaften  oder  öffentlich-rechtliche  wirtschaftstrei-
bende  Körperschaften  können  nach  Festlegung
der Kriterien zur Vergabe des Oberflächenrechtes
und auf  Antrag der daran interessierten Personen
oder von eigens von denselben zu diesem Zweck
gegründeten  Gesellschaften  und  Genossen-
schaften auf den jeweils in ihrem Eigentum stehen-
den Flächen oder  in  der  Unterflur  derselben  die
Verwirklichung  von Parkplätzen,  die  als  Zubehör
von  privaten  Gebäuden  zu  bestimmen  sind,
zulassen.  Die Bestellung des Oberflächenrechtes
unterliegt  dem  Abschluss  einer  Vereinbarung,  in
welcher vorgesehen sind:

a) die Dauer der Vergabe des Oberflächenrechtes
für einen Zeitraum von nicht mehr als 90 Jahren;
b) das Ausmaß des Bauwerkes und der für dessen
Verwirklichung erstellte Finanzierungsplan;
c) die für die Erstellung des Ausführungsprojektes,
für  die  Zurverfügungstellung  der  notwendigen
Flächen  und  für  die  Ausführung  der  Arbeiten
vorgesehenen Zeiten;
d) die Zeiten und der Modus zur Überprüfung des
Baufortschrittes,  sowie  die  für  die  eventuelle
Nichteinhaltung  der  Vereinbarung  vorgesehenen
Strafen.

(5)  Das  von  der  Gemeinde  oder  den  anderen
Körperschaften  für  die  Vergabe  des
Oberflächenrechtes  geforderte Entgelt  kann nicht
höher sein als 10 Prozent des Konventionalpreises
für das Bauwerk, der mit 60 Prozent der Baukosten
pro Quadratmeter, wie er im Sinne von Artikel 73

paesaggistica  ed  ambientale.  Nelle  aree  di
pertinenza di singoli edifici e di condomini, sia nel
sottosuolo  o  all'aperto  sotto  idonei  sistemi  di
copertura  protettiva,  possono  essere  realizzati,
anche  in  deroga  agli  strumenti  urbanistici  ed  ai
regolamenti  edilizi  vigenti,  parcheggi  per  bici  e
motoveicoli, da destinare a pertinenza degli edifici
stessi.

(2)  L'esecuzione  delle  opere  e  degli  interventi
previsti  dal  comma 1  è soggetta  a concessione
gratuita.

(3)  Ai  sensi  dell'articolo  9 della  legge  24 marzo
1989,  n.  122  ,  le  deliberazioni  che  hanno  per
oggetto le opere e gli interventi di cui al comma 1
sono adottate dall'assemblea del  condominio,  in
prima  o  in  seconda  convocazione,  con  la
maggioranza  prevista  dal  comma  2  dell'articolo
1136  del  codice  civile.  Resta  fermo  quanto
disposto  dal  comma  2  dell'articolo  1120  e  dal
comma 3 dell'articolo 1121 del codice civile.

(4)  I  comuni  ovvero  altri  enti  pubblici,  anche
economici,  previa  determinazione  dei  criteri  di
cessione del diritto di superficie e su richiesta dei
privati  interessati  o di  società anche cooperative
appositamente  costituite  tra  gli  stessi,  possono
consentire  la  realizzazione  di  parcheggi,  da
destinare a pertinenza di immobili privati, su aree
di rispettiva proprietà o nel sottosuolo delle stesse.
La  costituzione  del  diritto  di  superficie  è
subordinata alla stipula di una convenzione nella
quale siano previsti:

a)  la  durata  della  concessione  del  diritto  di
superficie per un periodo non superiore a 90 anni;
b)  il  dimensionamento  dell'opera  ed  il  piano
economico-finanziario  previsti  per  la  sua
realizzazione;
c) i tempi previsti per la progettazione esecutiva, la
messa  a  disposizione  delle  aree  necessarie  e
l'esecuzione dei lavori;
d) i tempi e le modalità per la verifica dello stato di
attuazione,  nonché  le  sanzioni  previste  per  gli
eventuali inadempimenti.

(5) Il corrispettivo che il comune ovvero gli altri enti
chiedono  per  la  concessione  del  diritto  di
superficie  non  può  essere  superiore  al  10  per
cento del  costo convenzionale dell'opera,  fissato
con il  60 per  cento del  costo di  costruzione per
metro quadrato, determinato ai sensi del comma 1
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Absatz 1 festgesetzt ist, bestimmt ist.

(6) Im Sinne von Artikel 9 Absatz 5 des Gesetzes
vom 24. März 1989, Nr. 122 , können die im Sinne
dieses  Artikels  verwirklichten  Parkplätze  nicht
gesondert  von  der  Wohneinheit,  der  sie  als
Zubehör  angehören,  abgetreten  werden.  Die
entsprechenden Abtretungsakte sind nichtig.

dell'articolo 73.

(6) Ai sensi del comma 5 dell'articolo 9 della legge
24 marzo 1989, n.  122 , i  parcheggi realizzati ai
sensi  del  presente  articolo  non  possono  essere
ceduti  separatamente  dall'unità  immobiliare  alla
quale sono legati da vincolo pertinenziale. I relativi
atti di cessione sono nulli.
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